




4 Warm Up
Münster-Lyrik: Die Sudel-Kiepe; Kurzfilmtage: Attack of the
Shorts; Christmas Garden: Lights & Sound; Ultimos Schlüsselloch

5 Rudi
Diesmal: ,,Kranke(n)geschichte“. Von Peter Puck.

6 Zeitreise
Gott sey bey uns: Münster Anno 1570

8 Münsteraner
Corinna Bilke und ihr Grusical ,,Das verfluchte Schloss“

10 Filme
The Menu; Call Jane; Black Mambas; Grump; She said; 
The Middle Man; Medusa; Echo; Geisterschiffe; Mad Heidi;
Leonard Cohen: Hallelujah

17 DVD
Don’t worry Darling; Addams Family; Piggy; Mad Dog; Animals

18 Screenshots
Causeway; Star Wars:
Geschichten der Jedi;
Warrior Nun (2)

19 Tonträger
Phoenix; Black Space
Riders; Stella Sommer;
Bruce Springsteen; 
Larkin Poe; Slipknot

21 Titel
Opulenter Pop & facettenreiche Filmscore-Klangwelten: 
Katie Melua in Lingen

22 Konzerte
Hymnen für den Neuanfang: Sportfreunde Stiller

24 Interview
Der Damm des Schweigens: Maria Schrader über #MeToo 
und ihren Film ,,She said“

25 Comics
In der Haut eines Mannes; Raptor; Mercury Heat; Ping Pong

26 Bücher
Sara Mesa: Eine Liebe; Ruby Dixons Eispiraten; 
Adrian Tchaikovskys Krieg der Architekten

42 Schwarzmarkt
Kostenlose private Kleinanzeigen; Impressum

46 Theater
Pauker-Hölle: ,,Eingeschlossene Gesellschaft“ am WBT; 
Flach: Webbers Musical ,,Aspects of Love“ im Großen Haus

47 Abgang
Ultimos endlose Liste des laufenden Schwachsinns; 
Der kleine Schnorrer

PROGRAMM-SERVICE
28 Drei Wochen Programm

vom 25.11. bis 15.12.

40 Ausstellungen 
& Museen

Unglücksbote mit eigenem Büro: ,,The Middle Man“.
Auf Seite 13.



MÜNSTER-LYRIK

Die Sudel-Kiepe
Noch kein Weihnachtsgeschenk? Hier ist es: Til-
man Rademachers Die Lyrikkiepe – ein poeti-
scher Wegbegleiter durch Münster. Geh’ mir
wech mit Lyrik? Nee, dieser Münster-Gedicht-
band ist einfach cool! Kein Wunder: Erinnert sich
bei Rademacher noch jemand an Münster mor-
bid? Die Gedichte handeln von Fahrradcops
(,,ACAB – all cops are beinhart!“), dem Kopfstein-
pflaster-Boogie, von Selfies vor der Lambertikir-
che oder eine Nonne auf dem Lüftungsschacht.
Kleine Kostprobe: ,,Das Rücklicht defekt? Frei-
händige Fahrt? Lebe in Angst! Der Schutzmann
macht Jagd. Fürchte, du Rüpel, den Cop aufm
Bike! Anhalten! Stopp! Runter vom Steig! Deine
Fahrt endet hier: ,Polizei Münster. Zeig her dein
Papier!’“

Noch’n Gedicht? ,,Holger ist Ultra, er trägt ger-
ne grün. Er mag gerne Pyro und Pyro mag ihn.
Holger brüllt, er brüllt alles nieder. Wenn’s laut
wird, so weiß man: ,,Ah, Preußen spielt wieder!“
Im Stadion hat Holger schon länger Verbot, denn
sieht Holger lila, dann sieht Holger rot…“. Und
Münster ist einfach super, denn Münster ist
,,Jenseits von Vreden“. Hier schreibt man auch
Liebes-Oden an seine Regenjoppe. Das Bänd-
chen mit 168 Seiten lustiger Münster-Reime ist
gerade im agenda-Verlag erschienen. -ck CHRISTMAS GARDEN IM ZOO

Lights & Sound
Der Christmas-Garden, das Weihnachts-Event
im Allwetterzoo, kam in der Vergangenheit
ziemlich gut an, dann war Corona. Jetzt geht’s
weiter, mit noch mehr illuminierten Wunderwel-
ten und Effekten. Erst mal die Hard-Facts: Geöff-
net hat der Garden täglich von 17 bis 22 Uhr bis
zum 15. Januar, Karten auf www.christmas-gar-
den.de/muenster, dort könnt auch eure Wunsch-
Einlasszeit wählen. So, jetzt zu den Specials: Das
stimmungsvolle Lichtdesign-Event mit Vorbil-
dern von London bis Rom verzaubert den Zoo in
eine fast schon psychedelisch schimmernde Fan-
tasy-Landschaft!

30 Illuminationen säumen den Rundweg, die
der Münsteraner Sounddesigner Burkhard Fin-
cke klanglich unterlegt hat. Auf vielfachen Publi-
kumswunsch wird auch das Lichtermeer mit
über 12.000 Leuchtdioden (!) auf mehr als 600
qm angeknipst, das mit der Musik interagiert.
Der Top-Spot für Selfies und Reels! Neu ist dies-
mal der märchenhafte Gruselwald, inklusive
jahrhundertealter Hexe…

Ihr könnt eure Instafotos unter #ilove-
christmasgarden posten und nehmt damit auto-
matisch am Wettbewerb der besten Schnapp-
schüsse teil. Dabei könnt ihr Tickets für weitere
Christmas Garden-Installationen in Deutschland
gewinnen, etwa im Schlosspark Pillnitz, auf der
Insel Mainau, in Berlin oder auf der Festung Eh-
renbreitstein am Rhein. Der Hauptgewinn ist ein
Trip für zwei zum Christmas Garden Paris, inkl.
An-/Abreise und Hotel. Wir drücken euch die
Daumen… -ck

Schräge Zweisamkeits-Satire mit Knetgummi-Glamour: ,,Other Half“ beim Kurzfilmsalon

Danke für die Blumen!
Wir waren geflasht von der Vielzahl der Leser-Glückwünsche zu Ultimos Fuffzigstem. Und sind
*schnief* ganz gerührt. Zum Beispiel von der Zuschrift von Andreas Kahlert: ,,Liebes Ultimo-Team,
vielen Dank für euer tolles Heft (insbesondere die Rudicomics, die interessanten Reportagen, die lu-
stigen Kommentare eures Setzers und die wichtigsten Abgang-Nachrichten).“ Und er fragt: ,,Liefert
ihr die Ultimo eigentlich auch in Pflegeheime aus; man weiß ja nie, wo man so eines Tages lan-
det…“. Solange wir noch nicht selbst dort sitzen, liefern wir überallhin!

Diese Holländer……
Wie brave Leser wissen, sind wir Fans von Pressemeldungen aus der Reihe ,,Münsters Provinzkom-
plex“ (,,Obama spricht in Berlin auf Bühne aus Münster“). Die sammeln wir normalerweise im 
,,Abgang“ ganz hinten im Heft. Diese Perle erreichte uns noch in letzter Produktionsminute: ,,Park-
bank aus Münster auch in Partnerstadt Enschede“. Die Holländer haben sich also entschlossen, ein
Parkbank-Modell aufzustellen, wie es auch in Münster an der Promenade steht. Die WN jubelt: ,,Alle
Münsteraner, die in Enschedes Innenstadt fahren, kommen direkt daran vorbei – Ein bisschen Mün-
ster in Enschede.“ Die Glücklichen, sie haben ja sonst nichts…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

KURZFILM-TAGE MÜNSTER

Attack of the Shorts
Die Kurzen kommen: Am 21. Dezember ist wieder
deutscher Kurzfilmtag – am kürzesten Tag des
Jahres, das passt! In Münster laufen die großen
Kleinen aber schon vorher und zwar im Cinema,
der Stadtbücherei und im Kunstverein. Außer-
dem in Linnenbrinks Garten an der Warendorfer
sowie in der ,,Lichtspielgarage“, einer privaten

Garage im Aaseeviertel.
In Linnenbrinks Garten startet ein filmischer

Stadtrundgang von ca. drei Kilometer Länge
(warm anziehen). Die Filme werden auf Haus-
wände projiziert, in einer Garage in der Delp-
straße gibt’s kostenlos Brezeln und Glühwein
zum Kurzfilm. Die Stadtbücherei zeigt das Best
Of aus 500 Einreichungen zum Deutschen Ju-
gendfilmpreis. Ebenfalls dort läuft das Ukraine-
Special Deep into reality mit zeitgenössischen
ukrainischen Produktionen, mal lustig, mal ernst
– aber auf jeden Fall aufschlussreich.

Im Kunstverein an der Rothenburg präsen-
tiert der Filmclub Münster (der älteste noch be-
stehende Filmclub des Landes!) die Reihe hu-
man/nature, die sich mit der Beziehung der Men-
schen zur Natur befasst.

Das alles und noch viel mehr steht ausführlich
auf kurzfilmtag.com – die ständig aktualisierten
Termine für Münster findet ihr unter dem Menü

,,Was läuft wo?“. Witzig der Trailer auf der Start-
seite, lohnt sich. Aber Vorsicht: Beim weiteren
Herunterscrollen kommt ein Bild von Claudia
Roth!! -ck
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M Ü N S T E R A N E R

GRUSELN MIT MIRA
& DEN DONOTS

CORINNA BILKE ENTFÜHRT UNS INS
»VERFLUCHTE SCHLOSS«

Münsters Sängerin und Kinderlied-
autorin Corinna Bilke kennt man
nicht nur aus dem Mausradio von
WDR5, mit vielen Gästen wie den
Donots  als  Gespenster-Quintett
mit Seifenallergie oder Kabarettist
Christoph Tiemann hat sie jetzt das
Musikhörspiel Gru, Gru, Gruselig –
Das verfluchte Schloss veröffent-
licht.

Wovor hast du dich in deiner
Kindheit gefürchtet?
Hmm… vor dem Lied ,,Morgen
früh, wenn Gott will, wirst du wie-
der geweckt“. Ich habe Papa ge-
fragt: ,,Was, wenn er nicht will?“
Und vor Gestalten, die gruselig aus-
sehen, große Zähne, Blut und so.
Die anders als ,,normale“ Men-
schen aussehen…
Als Kind findet man sowas span-
nend, interessant und noch nicht
richtig gruselig. Das Verständnis
dafür kommt erst später.
Mit der Erziehung?
Ja, genau!
Dein Grusical ist auch für kleine
Kinder konzipiert. Ist es mehr
schaurig-schön und lustig als
wirklich gruselig?
Es gibt zwar Figuren wie ein Skelett
ohne Kopf oder den Butler mit zwei
Köpfen, aber die sind derart skurril
und verrückt, dass es in die witzige
Schiene geht. Das Gruselige ist nur
eine Randschwingung!
Wie haben denn Kleinkinder bis-

her darauf reagiert?
Ich war erstaunt, dass die Dinge
gruselig fanden, an die ich nicht so
gedacht hatte – etwa wenn Haupt-
figur Mira am Anfang im dunklen
Wald über eine Baumwurzel stol-
pert und sich wehtut. Gruselgestal-
ten fanden sie hingegen eher un-
terhaltsam und witzig! Ansonsten
sind die Reaktionen bisher toll, es
läuft auf Heavy-Rotation die ganze
Woche und an den Songs haben alle
Freude.
Es spricht auch Erwachsene an?
Ja, ich glaube, einmal durch die
Musik, die wir als Band geprobt
und live eingespielt haben, Swing
und Jazz, Funk und Groove, das
klingt sehr authentisch und hand-
gemacht. Die Texte finden Erwach-
sene auch unterhaltsam, weil sie
teilweise sehr poetisch sind.
Und weil du viele Promis als Spre-
cher bekommen hast, von den Do-
nots bis zu Schauspielerin Gabrie-
le Brüning. Da war Corona für
dich fast ein kleiner Segen?
Kann man sagen, zumindest hatten
die Künstler viel mehr Zeit als übli-
cherweise.
Kanntest du manche schon per-
sönlich und musstest nur mal
eben zum Telefon greifen?
Teils, teils – mit einigen habe ich
schon mal zusammengearbeitet,
andere bei Workshops kennenge-
lernt. Die Frau vom Donots-Gitarri-
sten etwa hat mal einen Babyge-

sangskurs bei mir besucht, woraus
eine Freundschaft entstand.
Wurde das Grusical mit allen
Sprechern zusammen einge-
spielt?
Aufgrund von Corona ging das
nicht, es brauchte tägliche Testun-
gen, jeder Sprecher wurde einzeln
im Studio aufgenommen mit mir als
Gegenpart und Regisseurin jen-
seits der Scheibe. Nur die Donots
waren als Gespenster zusammen
im Studio.
Die Quintessenz deines Grusicals
lautet: Vampire, Geister und an-
dere Andersartige sind auch nur
Menschen wie du und ich?
Genau! Dass alle dazugehören,
dass es egal ist, wie man aussieht,
sondern dass es wichtig ist, wer
man ist und wie man mit anderen
umgeht.

Und du betonst freie Selbstbe-
stimmung und eigene Entwick-
lung, ohne anderen hinterher zu
hecheln.
Ich finde auch die Künstler, die mit
an Bord sind, so besonders, weil die
alle ihr ganz eigenes Ding mit Lei-
denschaft und Herz konsequent
verfolgen. Die Sprecher des Grusi-
cals verkörpern es durch ihren ei-
genen Lebenslauf!
Bei einem Musical singen ja ei-
gentlich alle Darsteller, trällern
denn auch die Donots neben dir
als Mira?
Die Lieder gab es schon vorher,
aber alle haben dann im Studio mit
dazu gesungen. Eigene Songs ha-
ben sie aber nicht.

Interview: Roland Tauber

www.dasgrusical.de
www.corinnabilke.de
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KRIEG AM ESSTISCH
»The Menu« ist eine Gourmét-Satire mit hochkarätiger Besetzung

Der satirische Biss richtet sich na-
türlich auch auf die abgehobene
Gourmetkultur, in der das Design
und das Narrativ eines Menüs wichti-
ger sind als dessen Genusspotenzial.
Vollkommen im Einklang mit dem
Perfektionismus seines Sujets zeigen
sich die erlesen minimalistische Aus-
stattung, die geschmeidige Kamer-
aarbeit und vor allem das Soundde-
sign, das die Schneidgeräusche ei-
nes Küchenmessers oder das Klirren
eines Weinglases als Vorboten des
herannahenden Horrors direkt
unter die Haut gehen lässt.

Martin Schwickert
USA 2022 R: Mark Mylod B: Seth Reiss,
Will Tracy K: Peter Deming D: Ralph Fien-
nes, Anya Taylor-Joy, Nicholas Hoult, Ai-
mee Carrero, John Leguizamo, Janet
McTeer, 108

CALL JANE

Illegales Elend
Über eine Organisation, die in den

70ern Abtreibungen in den USA
organisierte

C
hicago 1968: Joy und Will sind
glücklich verheiratet. Joy ist
zum zweiten Mal schwanger.

Nach einem Zusammenbruch wird
bei ihr ein Herzproblem diagnosti-
ziert, das von der Schwangerschaft
ausgelöst wird und zum Tod führen
kann. Der Versuch, den Verwaltungs-
rat des Krankenhauses von der drin-
genden Notwendigkeit einer Abtrei-
bung zu überzeugen, scheitert.

Das ist eine der eindrücklichsten
Szenen des Films. Joy und Will sowie
ihr behandelnder Arzt sitzen in ei-
nem Raum mit einem halben Dut-
zend mittelalter Männer im Anzug ge-
genüber. Joy als Betroffene wird ge-
duldet, ansonsten von den Vertre-
tern der Klinik ignoriert. Joy bleibt
noch die Option, sich für suizidge-
fährdet erklären zu lassen, doch
auch das scheitert. Andere legale
Möglichkeiten gibt es nicht im
Bundesstaat Illinois. Bleibt nur noch
der Weg in die Illegalität.

Da entdeckt Joy an einer Bushalte-
stelle eine verschwörerisch wirken-
de Notiz, die Frauen, die eine Abtrei-
bung benötigen, auffordert, eine ge-
wisse Jane anzurufen. Zu Joys Ers-
taunen stellt sich diese „Jane“ als
Frauengruppe heraus, die von der
Feministin und Aktivistin Virginia ge-
leitet wird. Die Gruppe hat einen
Arzt, der Abtreibungen gegen Bezah-
lung durchführt. Nach dem erfolg-
reich durchgeführten Eingriff be-
zieht Virginia Joy gegen deren Willen
immer mehr in die Aktivitäten der
Gruppe ein. Die anfangs biedere,
leicht naive Musterhausfrau
mausert sich zu einem der
wertvollsten Mitglieder der Gruppe.

G
erade einmal zwölf Plätze, aber
drei Michelin-Sterne hat das
Edel-Restaurant „The Hawthor-

ne“, das auf einer einsamen Insel vor
der westpazifischen US-Küste liegt.
Schlappe 1250 Dollar kostet das
Menü, das Chefkoch Slowick (Ralph
Fiennes) seiner gut betuchten
Kundschaft serviert.

Diesmal hat er persönlich einen
handverlesenen Kreis an Gästen ein-
geladen, denen ein ganz besonderes
Festmahl kredenzt werden soll. In
dem in modernistischem betongrau
gehaltenen Lokal versammeln sich:
ein Schauspieler (John Leguizamo)
mit seiner unglücklichen Assistentin
(Aimee Carrero), begleitet von ihrem
Re-dakteur die Restaurantkritikerin
Lillian Bloom (Janet McTeer), deren
vernichtende Rezensionen schon ei-
nige Gastronomiebetriebe in den
Ruin getrieben haben, ein älteres, rei-
ches Ehepaar, das zur Stammkund-
schaft gehört, drei überbezahlte Hi-
Tech-Angestellte, deren Boss der
Hauptinvestor des „Hawthorne“ ist,
und schließlich der euphorische Foo-
die Tyler (Nicholas Hoult) mit seiner
kurzfristig eingesprungenen
Begleiterin Margot (Anya Taylor-
Joy), die mit Haute Cuisine nichts am
Hut hat.

„Nicht essen, sondern schmecken,
kosten und genießen“ heißt die Paro-
le, die Slowick ausgibt. Wenn er zu
Beginn jedes Gangs kurz und laut in
die Hände klatscht, erstirbt das Ge-
spräch im Raum sofort. Zu jedem mi-

nimalistischen Gericht erzählt der
Star-Koch eine persönliche Geschich-
te. Schließlich versteht sich das
Menü als Konzeptkunstwerk. Aber
von Gang zu Gang werden die Slo-
wicks Exkurse ungemütlicher. Als im
„brotlosen Brotgang“ die vermeint-li-
chen Gourmets zusehen müssen, wie
sie die erlesenen Dips ohne Brot vom
Teller bekommen, zeigen sich die ers-
ten Anzeichen einer feindlichen Ge-
sinnung zur elitären Kundschaft. Als
wenig später mit Laser gravierte Ta-
cos serviert werden, auf denen kom-
promit-tierende Fotos oder gefälsch-
te Firmenbilanzen zu sehen sind,
wird auch den letzten Gästen klar,
dass das Nobelrestaurant für sie zur
Falle geworden ist.

Als kaviarschwarze Komödie hat
Regisseur Mark Mylod The Menu an-
gelegt, um diese sukzessive in die Ge-
filde eines Hor-ror-Thrillers zu len-
ken. Mit einem sich genüsslich stei-
gerndem Sarkasmus nimmt sein
Film die verwöhnte Geld-Elite ins Vi-
sier und lässt den Chefkoch zum mon-
strösen Racheengel im Klassen-
kampf mutieren. Ralph Fiennes ist
fantastisch als durchgeknallter, kon-
trollsüchtiger Maître de Cuisine und
darf hier noch einmal an seine Volde-
mort-Erfahrungen anknüpfen. Als
Gegenspielerin und bodenständige
Außenseiterin bewegt sich Gambit-
Queen Anya Taylor-Joy voll auf
Augenhöhe zum britischen
Meistermimen.

Ebenbürtige Gegner: Ralph Fiennes und Anya Taylor-Joy: „The Menu“

Elizabeth Banks und Sigourney Weaver in „Call Jane“
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F I L M E

„Call Jane!“ lautete die Botschaft
einer Frauen-Untergrundorganisa-
tion, die von den späten 1960er bis
Anfang der 1970er Jahre Abtrei-
bungen für Frauen in Chicago orga-
nisierte. 12.000 sichere Abtreibun-
gen wurden durchgeführt, bei de-
nen keine Frau am Eingriff oder
den Folgen des Eingriffs starb.
1972 wurden sieben Frauen der
„Janes“ bei einer Razzia festgenom-
men und wegen Abtreibung und
Verschwörung zur Abtreibung an-
geklagt. Die Anklage gegen sie wur-
de fallengelassen, nachdem der
Oberste Gerichtshof 1973 im Fall
Roe vs Wade entschied, dass Abtrei-
bungen legitim waren. Frauen ha-
ben ein Recht auf Privatsphäre und
die Entscheidungsgewalt über ih-
ren eigenen Körper.

Elizabeth Banks spielt die zu-
nächst unpolitische Frau glaubwür-
dig und sympathisch. Die Empower-
ment-Botschaft formuliert der Film
deutlich und trotz des ernsten The-
mas mit Humor. Als Virginia (famos:
Sigourney Weaver) einer Teenagerin
die weiblichen Geschlechtsorgane
erklärt, hört Joy interessiert zu.

Die Ausstattung ist top und die
Songs sind stimmig ausgewählt.
Spannung in Form von Nervenkitzel
gibt es hingegen kaum. Die Gefahr,
entdeckt zu werden, wird bestenfalls
zart angedeutet. Call Jane ist eine
Hommage an die mutigen Frauen,
die damals viel für andere Frauen
riskierten.

Der Film ist von hoher Aktualität.
Vor ein paar Monaten, nach der Pre-
miere des Films, wurde das wegwei-
sende Gerichtsurteil Roe vs Wade
vom durch Donald Trump mehrheit-
lich konservativ geprägten Obersten
Gerichtshof der USA gekippt. Abtrei-
bungen sind damit wieder in vielen
Bundessaaten illegal. Olaf Kieser

USA 2022 R: Phyllis Nagy B: Hayley Scho-
re, Roshan Sethi K: Greta Zozula D: Eliza-
beth Banks, Sigourney Weaver, Chris Mes-
sina, Wunmi Mosaku, Kate Mara 121
Min.

BLACK MAMBAS

Im Wartestand
Ein subtil boshaftes Portrait einer
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme in

Südafrika

M
it militärischem Schwung tritt
ein gutes Dutzend schwarzer
Frauen den Dienst an, sie ste-

hen in Reih und Glied. Ein weißer Of-
fizier gibt Kommandos. Eine junge
Schwarze sagt, wie stolz sie sei, den
„Black Mambas“ angehören zu
dürfen.

Die „Black Mambas“ sind eine
rein weibliche Schutztruppe, die
um den Kruger Nationalpark he-
rum patrouilliert. Sie sollen Wilde-
rer abhalten, was seit knapp einem
Jahr zu gelingen scheint. Sie sind
unbewaffnet, sollen nur Spuren si-
chern und Kontakte melden. Der
Gründer der Truppe ist ein weißer
Südafrikaner, der vor allem etwas
gegen den Abschuss von Nashör-
nern unternehmen wollte. Er ist
sehr stolz auf seine Truppe.

Wie eine normale Dokumentation
präsentiert Regisseurin Léna Karbe
(den Akzent überm E hat sie sich ex-
tra für diesen Film zugelegt) die Ar-
beit der Frauen, in dem sie einige ein-
zeln vorstellt. Da erfahren wir etwas
über Perspektiven und Chancen und
dass sie im Dorf die einzigen sind, die
einen Job haben. Ihre Arbeit ernährt
oft eine ganze Sippe, der Druck ist
dementsprechend.

„Ein Jahr später“ heisst es dann,
und der Frust in der Truppe ist
groß. Es gibt keine Karrieremög-
lichkeiten, die Arbeit ist eintönig,
der Schichtdienst (21 Tage am
Stück, dann 7 Tage frei) zermür-
bend. Dass die weißen Ausbilder
der Truppe (echte Überbleibsel der
alten Gesellschaft) sexistische Ras-
sisten sind und ihre Hunde mehr lie-
ben als die Menschen, fällt inzwi-
schen auch dem Zuschauer auf,

Strammstehen vorm weißen Mann: „Black Mambas“
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dem die selbstgerechte Selbstdar-
stellung der Herrenmenschen zu-
nehmend auf den Senkel geht.

Als echte TV-Produktion vermei-
det Black Mambas eine ausdrückli-
che Position. Ob der Job sinnvoll ist,
ob überhaupt Nationalparks sinnvoll
sind (oder nur Überbleibsel des Kolo-
nialismus, wie jemand im Film sagt)
wird nicht entschieden, wird nicht
mal diskutiert. Aber als widersprüch-
liches Portrait einer verfahrenen
Lage ist die Dokumentation nicht
uninteressant. Victor Lachner

D 2021 R: Léna Karbe B: Tristan Coloma,
Léna Karbe K: Mateusz Smolka, 81Min.

GRUMP

Schlecht gelaunt
in Deutschand
Ein Roadtrip auf finnische Art

M
ielensäpahoittaja ist etwas
über 70 Jahre alt, Finne, Land-
wirt und lebt in der Vergangen-

heit. Genauer gesagt, er würde es
gerne. Doch die sogenannten moder-
nen Errungenschaften verkomplizie-
ren sein Leben ständig. Nachdem
der mürrische Mann seinen gelieb-
ten roten 72er Ford Escort geschrot-
tet hat, muss dringend Ersatz her.
Seine Söhne raten ihm zu einem neu-
en, modernen Auto, was ihr alter
Herr rabiat ablehnt. Es muss es
genau das gleiche Modell sein.

Bei der Suche erweist sich das In-
ternet ausnahmsweise mal als hilf-
reich. Mielensäpahoittajas Nach-
bar findet online jemanden in
Deutschland, der den gesuchten ro-
ten 72er Ford Escort anbietet. Mit
einem Koffer voller Bargeld reist
der grantige Finne nach Hamburg.
Seine Söhne informiert er nicht,
denn die haben im Moment eh ge-
nug mit sich selbst zu tun. Der eine
steckt in der Midlife-Crisis, der an-
dere hat sich bei seinem Job als In-
vestment-Banker böse verzockt
und wurde gefeuert. In Hamburg
angekommen, landet Mielensäpa-
hoittaja erst durch ein Missver-
ständnis in einem Bordell und wird
dann von zwei Halunken überfal-
len. Er erwacht im Krankenhaus.
Dass sein Bruder Tarmo am Kran-
kenbett sitzt, hat Mielensäpahoitta-
jas gerade noch gefehlt. Vor vielen
Jahren ist Tarmo sang- und klang-
los vom elterlichen Hof in Finnland
abgehauen und hat sich seitdem in
der Welt herumgetrieben. Immer-
hin spricht Tarmo Deutsch, was bei
der Suche nach dem Auto nützlich

sein könnte. So beginnt für die bei-
den Brüder ein Roadtrip durch
Deutschland.

Mielensäpahoittaja ist eine Figur
des finnischen Schriftstellers Tuo-
mas Kyrö. Grump ist nach 2014 und
2018 bereits der dritte Film, in dem
der schlecht gelaunte Finne sich
mit den Tücken des modernen All-
tags herumschlagen muss, was zu
allerlei humorvollen und manch-
mal satirischen Momenten und Si-
tuationen führt. Die finden sich be-
sonders im ersten Drittel des von
Mika Kaurismäki inszenierten
Films. Etwa wenn Mielensäpahoit-
taja in der frisch renovierten Bankfi-
liale nicht einfach 20.000 Euro von
seinem Konto abheben kann oder
wenn er am fölughafen mit dem Si-
cherheitspersonal aneinanderge-
rät.

Wenn Mielensäpahoittaja und Tar-
mo gemeinsam im Wohnmobil durch
Deutschland fahren, wird der Ton
emotionaler und melancholischer.
Nach und nach wird aufgedeckt, wa-
rum die einst so eng verbundenen
Brüder sich entfremdet haben. Der
gemeinsame Tripp zeigt den beiden
aber auch, dass es noch immer Ge-
meinsamkeiten zwischen ihnen gibt.
Beide entdecken sogar neue Seiten
aneinander. Gemeinsam bestandene
Abenteuer schweißen eh zusammen.
Die Nebenhandlung mit Mielensäpa-
hoittajas kriselnden Söhnen ist
dagegen eher belanglos.

Als Satire ist Grump zu sanft, als
Feel-Good-Roadmovie funktioniert
der Film ziemlich gut. Und Sunrise
Avenue-Fans kommen auf ihre Kos-
ten, wenn Samu Haber in einer Ne-
benrolle als Campingplatz-Nachbar
von Tarmo auftritt. Olaf Kieser

Mielensäpahoittaja Eskorttia etsimässä
FIN / D 2022 R: Mika Kaurismäki B: Danie-
la Hakulinen K: Jari Mutikainen D: Heikki
Kinnunen, Kari Väänänen, Ville Tiihonen,
Rosalie Thomas, Samu Haber 109 Min.

SHE SAID

Der Sturz
Die Geschichte des Produzenten

Harvey Weinstein, aufgedeckt von
zwei Reporterinnen

G
anz am Ende von Maria Schra-
ders Film ist es ein einfacher
Mausklick, der die Welt verän-

dert. Mit dem Pfeil auf „Publish“
wird im Oktober 2017 der Artikel
der beiden „New York Times“-Jour-
nalistinnen Megan Twohey (Carey
Mulligan) und Jodi Kantor (Zoe Ka-
zan) veröffentlicht, der den weitrei-
chenden Machtmissbrauch und die
sexuellen Übergriffe des Hollywood-
Produzenten Harvey Weinstein
aufdeckte.

Die Reportage gilt als Initialzün-
dung für die Me-Too-Kampagne, die
sich zunächst gegen die sexuelle Ge-
walt in Hollywood formierte, aber
schon bald zu einer weltweiten Bewe-
gung wurde. In She Said zeichnet Ma-
ria Schrader den Prozess der mehr
als achtzehnmonatigen Recherche
der beiden Reporterinnen nach, die
hartnäckig daran arbeiten, die Mau-
er des Schweigens zu brechen, die
sich um das kriminelle sexuelle Fehl-

verhalten des mächtigen Film-
Moguls über Jahrzehnte hinweg
gebildet hatte.

Hier geht es um journalistische
Professionalität, akribische Recher-
che und echte Courage. Dreh- und
Angelpunkt für die Arbeit der Journa-
listinnen ist es, die betroffenen
Frauen dazu zu bewegen, ihre
traumatischen Erlebnisse öffentlich
zu machen. Twohey und Kantor fin-

den zwar einige Schauspielerinnen
oder ehemalige Assistentinnen, die
ihnen von Weinsteins Übergriffen be-
richten, aber in eine Veröffentli-
chung willigt zunächst keine von ih-
nen ein.

She Said zeigt noch einmal deut-
lich auf, mit welcher Systematik der
Filmproduzent sein Netz aus Miss-
brauch, Vergewaltigung und Ein-
schüchterung aufgebaut hatte. Zen-
tral hierbei sind sogenannte Ver-
schwiegenheitserklärungen, welche
die betroffenen Frauen mit dem Er-
halt einer entsprechenden Geldsum-
me unterschrieben haben. In den Do-
kumenten wird ihnen untersagt,
über ihre Erlebnisse mit irgendei-

Zoey Kazan, Carey Mulligan, Andrew Braugher, Patricia Clarkson: „She said“

Ich habe gar kein Auto: „Grump“

Ein Interview mit Maria
Schrader gibt´s auf Seite 24
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nem Menschen zu sprechen. Sogar
für Therapeutinnen und polizeiliche
Ermittler gilt das Schweigegelübde,
mit dem die Frauen in die Isolation
getrieben werden.

Schrader erweist sich erneut als
umsichtige Regisseurin, die ihr Sujet
mit hoher Sensibilität und analyti-
scher Klarheit verhandelt. Eine der
vielen guten Entscheidungen des Fil-
mes ist es, dem Täter Harvey Wein-
stein möglichst wenig Raum zu ge-
ben. Nur für wenige Sekunden
kommt er als Filmfigur ins Bild, als
er mit seinen Anwälten unangekün-
digt im Büro der „New York Times“
auftaucht. Die Kamera zeigt ihn nur
kurz von hinten durch die Glasschei-
ben des Besprechungszimmers und
blickt stattdessen lange in das Ge-
sicht von Megan Twohey, die den
machtvollen Sexualstraftäter uner-
schrocken beobachtet. In ihren Au-
gen spiegelt sich die Gewissheit, dass
mit diesem letzten Versuch der Ein-
schüchterung Weinsteins Schicksal
besiegelt ist. Allein für diese wenigen
Filmsekunden hätte Carey Mulligan
einen Oscar verdient, die zusammen
mit der nicht weniger differenziert
spielenden Zoe Kazan ihre journalis-
tischen Heldenfigur jenseits aller
Starke-Frauen-Klischees aufbaut.

Martin Schwickert

USA 2022 R: Maria Schrader B: Rebecca
Lenkiewicz K: Natasha Braier D: Carey
Mulligan, Zoe Kazan, Patricia Clarkson,
Andre Braugher, Jennifer Ehle, 129 Min.

THE MIDDLE MAN – EIN

UNGLÜCK KOMMT SELTEN ALLEIN

Der Botschafter
Eine poetische Groteske von Bent

Hamer

B
eruf: Überbringer schlechter
Nachrichten. Das ist der Job, den
Frank nach Jahren der Arbeitslo-

sigkeit in einem wirklich toten Kaff
ergattert hat. Zwar nur auf Probe-
zeit, und ein anständiges Auto muss
er sich auch noch anschaffen, aber
Frank ist ziemlich zufrieden. Er hat
ein Büro, eine eifrige Sekretärin (mit
der er im Bett landen wird) und fast
gar nichts zu tun.

Dann passieren zwei Unglücke
gleichzeitig, die nichts miteinander
zu tun haben. Einmal gerät Franks
Freund Steve in eine Schlägerei und
fällt ins Koma. Und dann werden
zwei Mädchen in der Nacht von ei-
nem Zug erfasst, nur ein Mädchen
überlebt, schwer verletzt. Frank
muss jetzt mehrere schlechte Nach-
richten überbringen.

Mit The Middle Man setzt Bent Ha-
mer seine Reihe mit absurden Fil-
men über eine absurde Welt fort. An-
fang der 2000er-Jahre hatte er einen
kleinen Lauf mit Kitchen Stories,
O’Horten oder Home for Christmas.

Dieser norwegisch-dänische Film,
der in Deutschland und Kanada ge-
dreht wurde und in Karmack, USA,
spielen soll, ist in seiner Handschrift
eindeutig als Hamer-Film zu erken-
nen, über den unser Kritiker Martin
Schwickert schon 2007 richtigerwei-
se schrieb: „Bent Hamers visueller
Stil wurde unübersehbar von dem fin-
nischen Kollegen Aki Kaurismäki be-
einflusst. Die klaren, zumeist unbe-
wegten Einstellungen sind bis ins
kleinste farbliche Detail durchkom-
poniert. Bei aller formalen Strenge
und nördlicher Lakonie ist Hamers
Blick auf die Figuren von einer
warmen, vollkommen zynismusfrei-
en Ironie geprägt.“

Die Geschichte trudelt langsam
nach unten, es ist nicht alles so, wie
es aussieht, und auch in einer klei-
nen, sterbenden Stadt erleben die
Menschen noch Abenteuer. Die Insti-
tutionen Polizei, Kirche und Kranken-
haus sind die letzten Pfeiler der Ge-
meinde. Niemand verlässt Karmack,
heisst es mehrmals. Dass es anders
kommt, hat mit einem alten Kino zu
tun und Hamers nach wie vor einma-
ligem Talent, Metaphern in
Bewegung zu setzen.

Pål Sverre Hagen ist ein wunder-
sam beschränkter Frank, der mit der
Welt so gerade schritthalten kann.
Trond Fausa (der herrlich bekloppte
Handlanger in Lilyhammer) gibt ein
ungebremst boshaften Gegenspieler
(er wäre selbst so gern Middle Man
geworden), Paul Gross ist ein abge-
klärter Sheriff, wie er im Klischee-
Buch steht. Die Schwedin Tuva Novot-
ny als Franks Sekretärin ist jemand,
die offenherzige Perspektive zeigt:
Wohin könnte Frank gehen, wenn er
nicht mehr bei Mama wohnt?

MEDUSA

Die Jesus-Bräute
Eine bitterböse brasilianische

Satire über Wunsch und Wahn

M
ariana gehört zu einer Gruppe
junger Frauen, die für Jesus
mächtig Dresche verteilen.

Nachts ziehen sie maskiert durch die
Straßen und verprügeln Frauen, die

F I L M E

Dass Mama am Ende sagt „Ich
möchte mit dir nichts mehr zu tun ha-
ben“, ist nur ein Beweis dafür, wie
Hamer seine Filme an allen Kli-
schees vorbeisegeln lässt, in dem er
Klischees benutzt. The Middle Man
hat nicht die tiefe Traurigkeit von
Home for Christmas oder die abgrün-
dige Absurdität der Kitchen Stories.
Aber es hat immer noch die Sets und
Szenen, die ausgeleuchtet und arran-
giert sind wie impressionistische Ge-
mälde. Und darin spielen sich in aller
Ruhe Geschichten ab. Wie die von
dem Mann, der immer nur schlechte
Nachrichten überbringen sollte und
darüber sein Leben fand.

Thomas Friedrich

Nor./Den/D/Can. 2021 R: Bent Hamer B:
Bent Hamer; nach dem Roman von Lars
Saabye Christensen K: John Christian Ro-
senlund D: Pål Sverre Hagen, Nicolas Bro,
Trond Fausa, Pauk Gross, Don McKellar,
95 Min.

sie für Schlampen halten. Eine die-
ser Schlampen wehrt sich so heftig,
dass Mariana eine Narbe im Gesicht
zurückbehält. Ihren Job in der Schön-
heitsklinik kann sie damit vergessen,
fortan arbeitet sie in einem Hospiz.
Mariana und ihre Freundinnen sind
auf der Suche nach Melissa, einer le-
gendären Schönheit, der zur Strafe
für ihre Sündhaftigkeit das Gesicht
verbrannt wurde. Seitdem ist Melis-
sa, entstellt bis auf die Knochen (ver-
muten und hoffen die Mädchen), ver-
schwunden. Leicht entstellt durch
die Narbe und dem Einfluss ihrer Je-
sus-Freundinnen etwas entzogen,
verliebt sich Mariana während der
Suche nach Melissa in einen Pfleger
der Klinik. Und zwar so richtig sünd-
haft.

Anita Rocha da Silveira (Buch und
Regie) hat eine ziemlich böse Horror-
Show über das gegenwärtige Brasi-
lien inszeniert, in der zwischendurch
süße Mädels in rosa Kleidchen direkt
in die Kamera davon singen, wie
sehr sie sich auf Jesus freuen und
dass die Sündhaften doch bitte alle-
samt zur Hölle fahren sollen.

Das faschistische Gepräge der
Evangelikalen im Land erscheint
hier vielleicht überzeichnet, im über-
hitzen Klima verlogener Frömmig-
keit Brasiliens wirkt es nur leicht
überzeichnet.

Ästhetisch verläuft Medusa zwi-
schen Horror und Melodram, wobei
sich der Horror vor allem in Farbge-

Bewerbungsgespräch bei Kirche, Staat und Gesundheitsdienst (von links): „The Middle Man“

Die Sittenpolizei Jesu: „Medusa“
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bung und Lichtsetzung ausdrückt.
Zudem lässt sie ihren Darstellern
sehr viel Zeit, manchmal ein biss-
chen viel. Vor allem ihre Vorliebe für
lange Einstellungen und Kamer-
afahrten bremst den frechen Film
ein bisschen aus. Trotzdem ist Medu-
sa ein schönes Stück Kino über
Heuchler und Gewalt und darüber,
dass Empathie und Liebe einem die
schönste Religion versauen können.

Thomas Friedrich

Bras. 2021 R & B: Anita Rocha da Silveira
K: João Atala D: Mari Oliveira, Lara Tre-
mouroux, Joana Medeiros, Thoago Frago-
so, Bruna Linzmeier, 127 Min.

ECHO

Die Moorleiche
Ein etwas verwirrender und
überlasteter deutscher Krimi

D
ie deutsche Polizistin Saskia Ha-
der bildet afghanische Sicher-
heitskräfte am Hindukusch aus.

Ein Bombenanschlag beendet ihren
Auslandseinsatz. Zwar ist Saskia kör-
perlich unversehrt davongekom-
men, doch die zerfetzten Leiber der
Getöteten haben die Polizistin trau-
matisiert. Nachdem Saskia wieder
für diensttauglich erklärt wird, er-
hält sie zum Wiedereinstieg einen
stressfreien Fall zugeteilt. In dem nie-
dersächsischen Örtchen Friedland
wurde eine Mädchenleiche im Moor
gefunden. Die Identität der Leiche
muss geklärt werden.

Bevor Saskia die in Frage kom-
menden Vermisstenakten durchge-
hen kann, wird im Graben des nahe-
gelegenen Wasserschlosses ein Blind-
gänger aus dem Zweiten Weltkrieg
entdeckt. Es stellt sich heraus, dass
die Bombe vor Ort gesprengt werden
muss. Darüber gerät ganz Friedland
in helle Aufregung. Der Schlossherr,
Großgrundbesitzer und exzentrische

Sammler Lorenz von Hüning macht
sich berechtigte Sorgen um seine
Existenz. Die Einwohner des Ortes
pendeln zwischen Angst und Faszina-
tion. Ein rechter Lokalpolitiker ver-
sucht den Bombenfund für seine Zwe-
cke auszuschlachten und die Erinne-
rung an die NS-Zeit im Ort zu tilgen.
Saskia bleibt nicht viel Zeit, die
Vermisstenfälle nachzugehen.

Echo ist das Spielfilmdebüt von Re-
gisseurin Mareike Wegener, die auch
das Drehbuch schrieb. Nach einer
kurzen Afghanistan-Episode beginnt
der Film wie ein Regionalkrimi. Bil-
der vom Moor und dunklen Wäldern
erzeugen im Verbund mit der Hand-
lung eine bedrückende Atmosphäre.
Diese wird immer wieder mit lakoni-
schem Humor aufgelockert, wofür
vor allem die teils leicht schrägen Be-
wohner des Ortes verantwortlich
sind.

Auf Kamerafahrten und
Schwenks verzichtet Regisseurin We-
gener weitgehend. Bewegung ent-
steht meist nur im Bild durch die Dar-
steller. Action findet immer außer-
halb des Bildes statt. Sei es der An-
schlag, sei es ein Auffahrunfall. Je
länger Echo dauert, desto mehr
rückt der Fall um die Moorleiche in
den Hintergrund. Auch Saskias Trau-
ma scheint eher eine Nebenhand-
lung zu sein. Plötzlich geht es um
deutsche Kriegshistorie, das Erin-
nern und um griechische
Mythologie.

So recht zusammenpassen wollen
die Themen nicht. Hier sind eindeu-
tig ein paar Ideen zu viel im Dreh-
buch gelandet. Größter Negativ-
punkt des Films ist der Score, der
durchgehend zu reißerisch klingt
und nicht zur ruhigen Inszenierung
passt. Trotz der inhaltlichen Über-
frachtung ist Echo ein bemerkens-
wert gelungenes Debüt. Olaf Kieser

D 2022 R & B: Mareike Wegener K: Sabine
Panossian D: Valery Tscheplanowa, Ursu-
la Werner, Andreas Döhler, Felix Römer
103 Min.

GEISTERSCHIFFE – DER WAHRE

PREIS FÜR UNSEREN FISCH

Sklaverei auf
hoher See
Eine vier Jahre alte

Dokumentation

I
m Moment wird das Kino ja gerade-
zu überflutet mit Dokumentatio-
nen, die früher bestenfalls nachts

um halb Drei in den Dritten Program-
men gelaufen wäre. Ein besonders
verwirrendes Beispiel ist diese US-
Produktion, deren Titel andeutet, es
ginge hier irgendwie um Ernährung
und den Fisch, der auf unseren Tel-
lern landet. In Wahrheit greift diese
Dokumentation von 2018 den skan-
dalösen Fall der „Fischer von Benji-
na“ auf, der 2015 durch die Medien
ging.

Auf der indonesischen Insel Benji-
na wurden damals Hunderte von ge-
flohenen Fischern entdeckt, die dem
thailändischen Sklavereisystem ent-
kommen waren. Vor allem thailändi-
sche Kutter hatten bis dahin im gro-
ßen Stil Menschen entführt und zum
Teil viele Jahre lang auf den Fischkut-
tern festgehalten, wo sie ohne Lohn
und unter unmenschlichen Bedin-
gungen arbeiten mussten. Prügel-
strafe, Unterernährung, auch Mord
kamen in diesem System vor.

Auf der Insel Benjina unterhielt
der Fischereikonzern ein privates Ge-
fängnis, in dem Fischer festgehalten
wurden, die nicht mehr arbeiten
konnten oder wollten, die aber zu
viel wussten, als dass die Firma sie
hätte laufen lassen können.

Die Produzentin Shannon Service
und der Kameramann Jeffrey Wald-
ron beobachten Jahre später die Ar-
beit jener Organisation, die damals
an der Aufdeckung des Skandals be-
teiligt war. Weil man das nicht so he-
rausstellen möchte, nennt der Film
bewusst keine Jahreszahlen, keine
Daten, nicht mal die verantwortliche

MAD HEIDI

Käse-Nazis
Ein C-Splatter über Schweizer

Käse und Widerstand

H
eidis Ziegenpeter ist schwarz
und die Schweiz eine Diktatur,
geführt von Casper van Dien

(Starship Troopers). Nur Staatskäse
darf verkauft werden. Der Ziegenpe-
ter ist in schwunghaften Schwarz-
markthandel mit Ziegenkäse verwi-
ckelt. Mit seiner Hinrichtung beginnt
das Splatterfest dieser albernen Hei-
di-Verarsche, die sehr darunter lei-
det, dass hier wirklich niemand sein
Handwerk beherrscht. Nicht mal die
Titelheldin (Alice Lucy) ist halbwegs
Nahkampf-geschult und hampelt
durchs Bild als hätte sie Krämpfe. Ka-
mera und Licht sind für ein Dilettan-
tenprojekt gerademal erträglich,
und die Gag-Dichte des Drehbuchs
hältsich in Grenzen. Hier werden De-
linquenten mit flüssigem Käse
gefoltert, solange bis sie zugeben,
Laktose-intolerant zu sein.

Beworben wird das Stück damit,
dass es von den Produzenten von
Iron Skye gemacht worden sei. Wer
deshalb ähnliche Produktionsstan-
dards erwartet, wird enttäuscht.
Mad Heidi ist ein Jux auf Filmhoch-
schulniveau. Alex Coutts

Scheiz 2022 R: Sandro Klopfstein, Johan-
nes Hartmann B: Sandro Klopfstein, Jo-
hannes Hartmann, Gregory D. Widmer,
Trent Haaga K: Eric Lehner D: Alice Lucy,
Max Rudlinger, Casper van Dien, David
Schofield, 92 Min.

Firma wird namentlich erwähnt.
Auch welchen Anteil das Sklavensys-
tem am Fischerreisystem hat, wird
nicht erwähnt. Insofern hält sich der
Aufklärungswert dieser überlangen
und unpräzisen Dokumentation in
Grenzen. Thomas Friedrich

Ghost Fleet USA 2018 R: Jeffrey Waldron,
Shannon Service B: Jon Bowermaster, Jef-
frey Waldron, 91 Min.

Auf der Suche nach der Pirateninsel: „Geisterschiffe“

Die Reste der Vergangenheit: „Echo“
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HALLELUJAH: LEONARD COHEN, A

JOURNEY, A SONG

Weltliches
Gebet

Die Geschichte eines spirituellen
Hammerhits

A
m Ende des Films guckt ein noch
ziemlich junger Leonard Cohen
in die Kamera und sagt: „Wenn

man sieht, wie undurchdringlich die-
se Welt ist, dass es nicht möglich ist,
einen Sinn in ihr zu entdecken, dann
erhebst du entweder die Faust oder
du sagst ‚Hallelujah‘. Ich versuche
beides zu machen.“

Sieben Jahre und 150 Verse hat es
gedauert, bis der kanadische Sänger
und Songwriter und Poet Leonard Co-
hen mit der Version seines Liedes zu-
frieden war, das heute als spirituelle
Gassenhauer gilt. Jeder singt es zu je-
der herzerwärmenden Gelegenheit
(Hochzeiten, Beerdigungen), „es ist
wie ein modernes Gebet“, heisst es in
der Dokumentation von Daniel Gel-
ler und Dayna Goldfine, die dem Ur-
sprung des Liedes und seiner Verbrei-
tungsgeschichte nachgeht und dabei
notgedrungen auch ein bisschen aus
dem Leben Cohens erzählt.

Der hatte bereits einige Platten
recht erfolgreich auf den Markt ge-
bracht, als seine Plattenfirma Colum-
bia Records die Veröffentlichung des
Albums „Various Positions“ ablehnte
(weil es zu schlecht abgemischt sei).
Das Album, auf dem sich der Ham-
merhit „Hallelujah“ befindet, er-
schien in den USA zunächst nicht,
später brachte es ein Kleinlabel he-
raus, ohne dass es zu großen Reso-
nanzen gekommen wäre. John Cale
schuf eine Version, die um den reli-
giösen Teil des Songs „bereinigt“ wor-
den war. Die wiederum hörte eine
Co-Regisseurin des kommenden Zei-

chentrickhits „Shreck“, versäuberte
Cales Version (die eine Menge unan-
ständige Verse enthielt, die ebenfalls
zum Song gehören und heute weni-
ger gesungen werden) und packte
sie als Background-Musik an
zentraler Stelle in „Shreck“. Jetzt
wurde das Lied ein Hit.

Leonard Cohen war ein spirituel-
ler Mensch, dem die Suche wichtiger
war als Antworten zu finden. Am
Ende seines Lebens sagt er: „Die Su-
che ist vorbei, es gab keine Erleuch-
tung, kein ‚Licht‘, es hörte einfach
auf.“

Mit vielen (leider meist qualitativ
schlechten) Konzertausschnitten
wird der Weg Cohens nachgezeich-
net, ohne dass viel über sein Privatle-
ben erzählt würde. Es geht eher um
den Liedermacher, der später be-
kannte, er habe damals im Gespräch
mit Bob Dylan nur deshalb gesagt,
dass er sieben Jahre für das Lied ge-
braucht hatte, weil er sich so ge-
schämt habe, dass es in Wahrheit
viel mehr gewesen seien, eher 15
Jahre.

Hallelujah schafft mit vielen Inter-
views von Künstler-Kollegen, Journa-
listen und WeggefährtInnen ein kom-
plexes Portrait eines komplexen Man-
nes. Dass er unter schweren Depres-
sionen litt, kommt am Ende und eher
nebenbei mal zur Sprache. Seine an-
deren Lieder sind eher Hintergrund-
musik, so als laufe sein ganzes Leben
auf dieses Lied hinaus.

Das war zweifellos nicht der Fall.
Dennoch ist der Film sehenswert,
weil an allen Ecken hervor scheint,
dass Cohen mehr gewesen ist und
mehr geschaffen hat als dieses inzwi-
schen auf Gebrauchswert einge-
dampfte weltliche Gebet, das in Ca-
stingshows und auf Familienfeier
trivialisiert wird. Victor Lachner

USA 2021 R & B: Daniel Geller, Dayna
Goldfine. K: Daniel Geller Mit Leonard Co-
hen, Bob Dylan, Jeff Buckley, John Cale,
judy Collins, Brandi Carlile, 118 Min.

D V D

DON’T WORRY DARLING

Leben im Prospekt
Die Frauen von Stepford in der
Matrix

Viel Aufmerksamkeit erlangte die
zweite Regiearbeit von Olivia Wil-

de vor allem durch den Ärger wäh-
rend der Dreharbeiten. Shia LaBo-
euf wurde während des Drehs entlas-
sen und durch Harry Stiles ersetzt,
der zufällig zu der Zeit Wildes Liebha-
ber war, weshalb sich Hauptdarstel-
lerin Florence Pugh wiederum be-
schwerte, die Regisseurin Wilde
würde sie vernachlässigen.

Genutzt hat es alles wenig, der
Film ging trotzdem unter. Denn trotz
schöner 50er Jahre Optik und erlese-
nen Dekors hat der Film nicht nur kei-
ne Story, das bisschen Story ist auch
noch vollkommen unlogisch und mit
großen Lücken versehen.

Florence Pugh als Alice (Obacht,
Bedeutung!) lebt in einer Mustersied-
lung der 50er Jahre, wo die Frauen
nur Putzen und Cocktails trinken,
während die Männer einem nicht nä-
her beschriebenen Job nachgehen
(warum der regelmäßig kleine Erdbe-
ben erzeugt, gehört zu den vielen Rät-
seln des Drehbuchs). Alice hinter den
Spiegeln entdeckt dabei Brüche in
der Matrix, die auch der Charmante
Chris Pine als diabolisch-charismati-
scher Projektleiter nicht überspielen
kann.

Drehbuchautorien Katie Silber-
man, die schon für Wildes nettes Re-
gie-Debut Booksmart das Buch ge-
schrieben hatte, ist heillos überfor-
dert und liefert das Fragment einer
Simulationsgeschichte, in der gar
nichts passt. Wildes Regie überspielt
das mit vielen optisch aufregenden
Gemeinschaftsszenen im 50er-Out-
fit. Gegen Ende zieht sie das Tempo
dann mächtig an, wohl auch um zu
überspielen, dass da nichts stimmt.

Schade. Die eigentlich feministi-
sche Geschichte hätte einen besse-
ren Film verdient als diesen, derim
wahrsten Sinne in Schönheit ersäuft.

Victor Lachner

USA 2022 R: Olive Wilde B: Katie Silber-
man K: Matthew Libatique D: Florence
Pugh, Harry Stiles, Olivia Wilde, Chris
Pine, Kiki Lane, Dita von Teese, 123 Min.

ADDAMS FAMILY

Married with Kids
Die Kult-Komödie in 4k-Version und
mit Booklet

Barry Sonnenfelds Addams Family
von 1991 gehört zu jenen Filmen,

die das Prädikat „Kult“ mit Recht tra-
gen. Noch heute unterhält seine Hor-
rorkomödie bestens, die auf den ab
1938 im Magazin The New Yorker er-
schienen Cartoons The Addams Fa-
mily von Charles Addams basiert.
Dem Film gelingt es den genialen, zu-
gleich düster und intelligenten, subti-
len Humor der Cartoons beizubehal-
ten. Die exzentrische Familie Ad-
dams lebt glücklich in ihrer etwas
morschen viktorianischen Villa au-
ßerhalb der Stadt. Einzig, dass sein
Bruder Fester seit 25 Jahren im Jen-
seits verschollen ist, betrübt Vater
Gomez etwas. Als der totgeglaubte
während einer Séance an der Tür
des Addams-Anwesens klopft, ist die
Freude bei Gomez groß. Gomez Frau
Morticia und Tochter Wednesday he-
gen jedoch zunehmend Zweifel an
der Identität des Mannes. Das kürz-
lich erschienene Mediabook bietet
neben der Kinofassung auch einen
Extended Cut mit einer kompletten
Version der Mamushka-Tanzszene.
Dadurch wird der Film etwa eine Mi-
nute länger, was überschaubar, aus
Gründen der Vollständigkeit den-
noch erfreulich ist. Ein weiterer Plus-

Florence Pugh und Olivia Wilde in „Don't Worry Darling“

Mehr als hundert Strophen: Leonard Cohens „Hallelujah“
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punkt ist die 4K-Fassung, in der De-
tails zu erkennen sind, die vorher
nicht zu sehen waren. Sehr informa-
tiv ist das Booklet und das, was Bar-
ry Sonnenfelds über die Dreharbei-
ten des Films erzählt.

Olaf Kieser

The Addams Family USA 1991 R: Barry
Sonnenfeld B: Caroline Thompson, Larry
Wilson K: Owen Roizman D: Anjelica Hus-
ton, Raul Julia, Christopher Lloyd, Christi-
na Ricci, Jimmy Workman E: Barry Son-
nenfeld über „The Addams Family“, Fea-
turette, 24-seitiges Booklet 101 Min.

PIGGY

Rache ist Blutwurst
Ein spanischer B-Slasher über Fat-
Shaming und die Folgen

Sara ist nicht nur ein bisschen
dick, sie ist richtig fett. Im Som-

mer traut sie sich nicht vor die Tür,
schon gar nicht, um schwimmen zu
gehen, weil draußen all die gemei-
nen Mädchen und Jungen nur da-
rauf warten, hämisch über sie her-
zuziehen, deren Alltag in der Metz-
gerei bei der Blutwurstproduktion
andeutet, wohin sich der Film ein-
mal wenden wird. Eines Tages wer-
den drei Mädchen, drei der
schlimmsten Quälgeister Saras, ent-
führt. Sara hat den Entführer gese-
hen. Und schweigt.

Der böse Film von Carlota Pereda
(Buch & Regie) war zunächst ein
Kurzfilm. Der ist auf der BluRay-Ver-
sion zu finden und nicht weniger in-
tensiv. Die Splatter- und Familiensze-
nen des Films gibt es hier nicht, nur
Sara, die sieht, wie ihre Feindinnen
von einem Killer gekidnappt werden
und nichts dagegen unternimmt.

Tatsächlich sind im Film die Sze-
nen, in denen Sara von ihren Kamer-
adinnen verbal gequält wird, erheb-
lich schwerer zu ertragen als die
jetzt eingefügten Slasher-Sequen-
zen, die sowieso recht dezent
gehalten wurden, weil offenkundig
wenig Geld da war.

In der heißen spanischen Sonne
spielt sich ein ebenso böses wie komi-
sches Drama ab, das vor allem von
der genialen Titeldarstellerin Laura

Galán lebt, die, 36jährig, die minder-
jährige gequälte Seele Piggy in allen
Facetten zum Leuchten bringt.

Alex Coutts

Cerdita Spanien 2022 R & B: Carlota Pere-
da K: Rita Noriega D: Laura Galán, Ri-
chard Holmes, Carmen Machi, Irene Fer-
reiro, Camille Aguilar, 99 Min. / E: Kurz-
film „Piggy“, Interview mit der
Regisseurin

MAD DOG – AM ABGRUND DES

BÖSEN

Verschwundene Kinder
Ein atmosphärischer Krimi aus
Italien

In einem Örtchen in der Toskana ver-
schwinden nach einer Rave-Party

die Jugendlichen Luca und Adele
spurlos. Polizeichef Rio steht unter
Druck, denn Luca ist sein Sohn. Au-
ßerdem weist das Vorgehen des Tä-
ters Parallelen zu einem Fall auf, bei
dem Rio zwar einen Verdächtigen
hatte, ihn aber nicht hinter Gitter
bringen konnte. Leutnant Meda, ein
unberechenbarer Einzelgänger, der
von seinen Kollegen Mad Dog ge-
nannt wird, soll nun die verschwun-
denen Teenies finden. Er stößt bei sei-
nen Ermittlungen auf eine ehemali-
ge bulgarische Prostituierte, deren
Tochter ebenfalls seit dem Rave
verschwunden ist.

Dunkle, bedrohliche Regenwol-
ken, eine gebrochene, ambivalente
Hauptfigur und ein finsteres Verbre-
chen machen Mad Dog zu einem at-
mosphärisch dichten, düsteren und
spannenderen Thriller an der Gren-
ze zur Tragödie. Je mehr Meda he-
rausfindet, desto weniger passen für
ihn bei dem Fall die Teile zusammen.
Es kommen unangenehme Details
ans Licht. Die Jugendlichen haben
wohlmöglich mit Drogen gedealt, in
der Villa eines adeligen Geschäfts-
mannes finden regelmäßig sehr ex-
klusive Sexpartys statt, für die junge
Frauen aus der Gegend und dem Aus-
land angeworben werden, schlampi-
ge Ermittlungen führten dazu, dass
der Hauptverdächtige vor zehn Jah-
ren nicht vor Gericht landete. Der
Film ist gut fotografiert und hat mit
Edoardo Pesce einen Hauptdarstel-
ler, der Medas widersprüchliche
Gefühlslage stets spürbar werden
lässt. Olaf Kieser

Ai confini del male I 2021 R: Vincenzo Al-
fieri B: Vincenzo Alfieri, Fabrizio Bettelli,
Giorgio Glaviano K: Davida Manca D: Edo-
ardo Pesce, Massimo Popolizio, Chiara
Bassermann, Roberta Caronia 108 Min.

ANIMALS – WIE WILDE TIERE

Schwulenmord
Ein belgischer Film über eine
schreckliche Tat

Brahim ist dreißig, Belgier, Muslim
und schwul. Seiner Familie hat er

seine Sexualität bisher nicht offen-
bart, da er nur Unverständnis ernten
würde. Als es auf der großen Ge-
burtstagsfeier seiner Mutter zu Span-
nungen mit zwei Verwandten
kommt, die Brahims Geheimnis ent-
deckt haben, verlässt er abends die
Feier, um sich in einer Szenekneipe
mit seinem Freund zu treffen. Bevor

es soweit kommt, steigt Brahim in
das Auto von vier angetrunkenen jun-
gen Männern. Schnell finden die vier
heraus, dass Brahim schwul ist. Höh-
nische Witze gehen in Handgreiflich-
keiten über. Sie sperren Brahim in
den Kofferraum des Autos ein. Auf ei-
nem Feld außerhalb der Stadt endet
die Fahrt. Dort fällt Quartett über ihr
wehrloses Opfer her und quält Bra-
him über Stunden zu Tode.

Regisseur Nabil Ben Yadir wurde
durch einen realen Fall in Belgien zu
Animals – Wie wilde Tiere inspiriert.
Die Inszenierung setzt auf Realis-
mus, ohne dokumentarisch distan-
ziert zu sein. Das macht Animals zu
einem außerordentlich beklemmen-
den Film. Die Gewalt ist furchtbar
und beinahe körperlich nachvollzieh-
bar. Genauso unangenehm ist das Ge-
fühl der Hilflosigkeit, das die Bilder
vermitteln. Das ist im Zusammen-
spiel kaum zu ertragen, aber die ein-
zige angemessene Art, das ungeheu-
erliche Geschehen so als das darzu-
stellen, was es ist. Es geht dem Regis-
seur nicht darum Wut zu erzeugen,
sondern er versucht, den Gewaltakt
zu erfassen und zu verstehen. Im letz-
ten Drittel folgt der Film einem der
Täter nach Hause. Man erfährt et-
was mehr über seinen Hintergrund.
Das relativiert nicht seine Taten,
aber es weitet den Blick auf
Strukturen, die solche Gewalt
hervorrufen können.

Animals – Wie wilde Tiere ist ein
unerbittlicher Film über Gewalt, ihre
Entstehung und ihre Folgen. Der
Film ist hervorragend inszeniert und
gespielt. Das Bonusmaterial bietet In-
fos zu den Dreharbeiten und den rea-
len Ereignissen. Die Täter wurden
übrigens alle verurteilt. Einer bekam
40 Jahre Haft, die anderen drei
lebenslange Haftstrafen. Olaf Kieser

BEL 2021 R: Nabil Ben Yadir B: Nabil Ben
Yadir, Antoine Cuypers K: Frank van den
Eeden D: Soufiane Chilah, Gianni Guettaf,
Vincent Overath, Lionel Maisin E: Inter-
view mit Nabil Ben Yadir, Interview mit
Kameramann Frank van den Eeden, Bil-
dergalerie, 24-seitiges Booklet 92 Min.In schlechter Gesellschaft: „Mad Dog“

Soufiane Chilah

Barry Sonnenbergs Regiedebut: „Addams Family“
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CAUSEWAY

Zurück ins Leben
Jennifer Lawrence als Ex-Soldatin

Lindsey ist offenkundig gehandi-
capt. In den ersten Szenen kann

sie ihren Arm nicht richtig benutzen,
die Hand greift nicht, sie starrt ins
Leere. Es ist nicht ganz klar, ob Lind-
sey weiß, was um sie herum vorsich-
geht. Lindsey war in Afghanistan.
Dort ist sie Opfer einer Bombe gewor-
den, die das Fahrzeug explodieren
ließ, in dem sie saß. Sie gehörte zum
Ingenieurstrupp. All das erzählt sie
leidenschaftslos ihrem Neurologen.
Lindsey will sich keine Blöße geben.
Und vor allem will sie zurück zur
Army.

Zunächst aber muss sie zurück
nach New Orleans, ins Haus ihrer
Mutter, die dort mit ihrem Liebhaber
lebt. Mutter und Tochter können
nicht viel miteinander anfangen.
Lindsey sucht sich einen Job als Pool-
reinigerin. Als ihr Auto dabei den
Geist aufgibt, steuert sie eine Werk-
statt an und trifft dabei auf den net-
ten Mechaniker James.

Nach einer Karrierepause hat sich
Jennifer Lawrence diesen kleinen
Film ausgesucht. Mit Brian Tyree
Henry als James ist das ein Film, der
ganz von der Interaktion der Schau-
spieler lebt. Die schönen Bilder, die
Regisseurin Lila Neugebauer für
ihre Helden gefunden hat, geben
Lawrence und Henry viel Zeit, aufein-
ander einzugehen, zu reagieren. Cau-
seways ist ein Film der Blicke und Ge-
sten und des Schweigens. Vieles wird
nicht gesagt und steht offen im
Raum.

Nach einigen eher unterfordern-
den und albernen Auftritten in Holly-
wood-Großproduktionen hat Jenni-
fer Lawrence zu ihren Anfängen zu-
rückgefunden, ihr eher minimalisti-
sches Spiel ist dabei noch präziser
und eindrucksvoller geworden. Es
gibt keine Sentimentalitäten, es wird
niemals laut, die Tragödie von Henry

und Lindsey ist eine, die sich sehr
leise abspielt. Am Ende hat es so et-
was wie eine Entwicklung gegeben.
Wo Lindseys Weg endet, ist aller-
dings nicht das Aufregende an die-
sem Independent-Film, der bereits
2019 gedreht wurde und wegen der
Pandemie nie ins Kino kam. Der Weg
selbst, die mühsame Rückeroberung
des Lebens, so einfach es auch sein
mag, ist die Geschichte von Cause-
way. Thomas Friedrich

USA 2022 R: Lisa Neugebauer B: Ostessa
Moshfegh, Luke Goebel, Elizabeth San-
ders K: Diego Garcia D: Jennifer Lawren-
ce, Bryan Tyree Henry, Jayne Houdyshell,
Linda Emond, 92 Min., seit 4.11. auf
Apple+

zu bestimmten Clone Wars-Folgen.
Hübsch anzuschauen sind sie, ohne
Frage, auch der Soundtrack ist gelun-
gen. Die stärkste Folge ist die letzte.
Nach dem Aufstieg des Imperiums
versteckt sich Ahsoka in einem Dorf
und verdingt sich als Landarbeiterin,
um den Häschern des Imperiums zu
entgehen. Hier erlebt sie wie gespal-
ten die Einheimischen bezüglich des
Imperiums sind. Einige begrüßen die
Sicherheit und Stabilität, die es
bringt, andere fühlen sich unter-
drückt und können die ständig stei-
genden Abgaben kaum noch entrich-
ten. Als Ahsoka mit Einsatz ihrer
Jedi-Kräfte eine Kollegin rettet,
erregt das die Aufmerksamkeit eines
imperialen Inquisitors. Olaf Kieser

Tales of the Jedi USA 2022 Geschaffen
von Dave Filoni R: Saul Ruiz, Charles Mur-
ray, Nathaniel Villanueva B: Dave Filoni,
Charles Murray, Élan Murray Deutsche
Sprecher: Josephine Schmidt, Sebastian
Walch, Bernhard Völger, Wanja Gerick 6
Episoden á 15 Min. auf Disney +

In der ersten Staffel stand Avas
Ausbildung im Mittelpunkt. Bei den
Nonnen des Ordens findet Ava eine
Familie. Insgesamt war das eine un-
terhaltsame Mischung aus Action,
Horror und Humor. Die zweite Staf-
fel schließt direkt an das dramati-
sche Finale der ersten an, bei dem
der vermeintliche Engel Adriel sei-
nem Gefängnis entkam. Nun stellt
er sich als Erlöser dar und sammelt
immer mehr Jünger um sich.

Ava und ihre Schwestern haben
sich in den Untergrund zurückgezo-
gen, um einen Plan gegen den fal-
schen Propheten zu schmieden.
Eine Bibliothekarin erzählt den
kämpferischen Nonnen von einer
berühmten Reliquie, die übernatür-
lichen Wesen ihre Kräfte nehmen
kann.

Warrior Nun basiert lose auf der
Comic Reihe Warrior Nun Areala
von Ben Dunn. Die Comics erschie-
nen Anfang der 1990er Jahre in ei-
ner amerikanisierten Manga-Ästhe-
tik. Viel mit dem wilden bunten Kra-
wall der Comics hat die Se-
rien-Adaption nicht mehr zu tun.
Es ist zwar immer noch primär eine
Action-Horror-Serie, die unterhal-
ten soll, und kein religiöses Drama,
doch die Nonnen um Ava werden re-
spektvoll dargestellt. Die vielen,
teils abenteuerlichen religiösen
und biblischen Anspielungen ma-
chen Spaß und das europäische
Flair ist erfrischend. Die Actionsze-
nen sind solide inszeniert, es geht
dabei oft recht rabiat zu. Aus den
vielen guten Darstellerinnen ragt
Alba Baptista als Ava heraus.

Olaf Kieser

USA 2022 geschaffen von Simon Berry R:
Simon Berry, Sarah Walker, Kasia Ada-
mik, Denis Rovira B: Simon Berry, Amy
Berg, Sheila Wilson, David Hayter K:
Christopher A. Smith, Jamie Alain D: Alba
Baptista, Kristina Tonteri-Young, Lorena
Andrea, Toya Turner, Sylvia De Fanti, The-
kla Reuten 8 Folgen á ca. 40 Minuten auf
Netflix

STAR WARS: GESCHICHTEN DER JEDI

Vermischtes
Kurzgeschichten des Imperiums

Im Zentrum dieser sechs kleinen, im
Stil von Clone Wars animierten

Jedi-Abenteuer stehen Ahsoka und
der noch nicht komplett der dunklen
Seite verfallene Count Dooku. Es

geht um Ahsokas Babytage und eine
überaus fordernde Trainingssession,
die ihr Anakin während ihrer
Jedi-Ausbildung auferlegt. Ein kor-
rupter Gouverneur und eine Ver-
schwörung lassen bei Dooku Zweifel
an der Republik und der Rolle des
Jedi-Ordens aufkommen, was ihn
empfänglich für die Einflüsterungen
Palpatines macht.

Allzu viel Neues erfährt man über
die Figuren nicht. Dazu wirken die
einzelnen Folgen zu Anekdotenhaft
und aus dem Zusammenhang geris-
sen. Manche sind eher Ergänzungen

WARRIOR NUN (2)

Himmlischer Zoff
Jetzt geht´s gegen Engel Adriel

Die junge Ava erwacht im Leichen-
schauhaus von den Toten. Zu ih-

rer Freude stellt die junge Frau fest,
dass sie wieder gehen kann. Tatsäch-
lich verfügt sie nun über einige über-
natürliche Kräfte. Ohne sie zu verste-
hen oder zu beherrschen will Ava in
ihrem neuen Leben nachholen, was
sie als gelähmte Waise nicht konnte.
Bevor sie richtig loslegen kann, wird
sie von ein paar Nonnen in ein Klos-
ter gebracht. Dort erfährt sie, dass
sie ihr zweites Leben und die Kräfte
einem Heiligenschein verdankt, der
sie als neue Trägerin auserwählt
hat. Ob sie will oder nicht macht das
Ava zu einem Mitglied eines gehei-
men Ordens, der seit Jahrhunderten
Dämonen bekämpft.

Braut Christi im Kampfornat: „Warior Nun“

Bryan Tyree Henry und Jennifer Lawrence in „Causeway“



TONTRÄGER
Fluffiger Softpop, Düster-Scores

& Preßlufthammer-Beats

PHOENIX
ALPHA ZULU

G L A S S N O T E  /  M E M B R A N E

Tröstliche Stimmen aus den frühen
2000ern, nun tauchen sie endlich
wieder auf, fünf Jahre nach dem
letzten Album ,,Ti Amo“. Phoenix
sind immer noch die fluffigen Soft-
pop-Könige aus Versailles, nehmen
ihr Album im Louvre auf und wenn
man die Augen schließt, sieht man
sie in Vintage-YSL-Anzügen vor
sich. Erstmals selbstproduziert, ist
dieses Werk auch eine Hommage
an ihren langjährigen Produzenten
Philipp Zdar, der 2019 verstarb.
Nicht nur deshalb ist der so geliebte
melancholische Ennui hier noch
einen Grad verschatteter. ,,Winter
Solstice“ etwa ist zum Heulen
schön: Gebaut um ein stoisches
Mini-Keyboardthema, droht der
Song zur Mitte zu verhauchen, be-
vor er sich in aller Schönheit auf-
schwingt, um im verschwimmen-
den Horizont zu verschwinden. Wie
viel doch Bands wie Tame Impala
von diesen Franzosen gelernt ha-
ben! Für einen positiven Aufbruch
im Stil früherer Alben sorgen ,,Af-
ter Midnight“ oder ,,The Only One“,
fast originalgetreue Mid-80s gibt’s
beim Hit ,,Artefact“ – ja, es fällt
schwer, Favoriten unter den 10
Songs zu finden. Da hat sich das
Warten gelohnt! Karl Koch

BLACK SPACE RIDERS
WE HAVE BEEN HERE BEFORE

B L A C K  S P A C E  R E C O R D S  /  C A R G O

Ihre Soundreise ,,Amoretum Vol. 1
& 2“ vor vier Jahren war schon eine
ambitionierte Herausforderung,
doch jetzt legt das Münsteraner
Quintett Black Space Riders noch
mal ordentlich drauf! Über satte 84
Minuten loten die Erfinder des
selbsterdachten Genres ,,New
Wave Of Heavy Psychedelic Space
Rock“ in 15 Songs die Grenzen ih-
res komplexen Sounduniversums
noch einmal neu aus. Nach dem
sphärischen Intro folgt mit
,,Crawling (Down With Every-
thing)“ ein an Killing Joke erin-
nernder, waverockiger Einstieg.
Die 80er bestimmen auch das groo-
vige ,,Trapped In An Endless Loop“
oder das bowiemäßige ,,Almost
(The) Last“. Das Quintett gestaltet
seinen Trip durch Raum, Sound
und Zeit mal wuchtig wie in
,,AAAAAAAARRRRGGGH“ oder
,,Fear No More“, dann ruhig
fließend bei ,,This Flow“ und ,,Shi-
ne“ oder progressiv vertrackt bis
mächtig drückend im atmosphäri-
schen Titelsong. Die zweite Hälfte
startet mit dem orientalisch ange-
hauchtem Wüstenrocker ,,In Dust“,
bevor ,,Leaving The Hill“ im Stile
von Calexico daherkommt. Mit dem
ausufernden ,,Queen Of The Light“
und dem hypnotischen Schlußsong
,,Worlds Collide Dans Ma Tete“ fes-
seln die Riders nochmal auf ganzer
Linie und beenden ihr atmosphä-

STELLA SOMMER
SILENCE WORE A SILVER COAT

B U B A C K  T O N T R Ä G E R

Wintertime Sadness: Rechtzeitig
für die düsterste Jahreszeit liefert
Stella Sommer diesen musikali-
schen Adventskalender mit 24
prächtigen, dunkel funkelnden
Songjuwelen. Die Songwriterin,
Sängerin und Gitarristin lädt in ih-
ren verwunschenen Soundraum, in
dem Ikonen wie Leonhard Cohen,
Nico, Nick Drake, Marianne Faith-
ful und Hildegard Knef matt von
Kerzen erleuchtet werden. Diese
grabestiefe Stimme kann gleich-
zeitig warm und eisig sein, an der
Hand nehmen oder das lebensret-
tende Seil durchtrennen. Auch der
zärtlichste Moment birgt in dieser
Musik eine ständige Gefahr, ein un-
geheurer Schatten unter der glit-
zernden Eisfläche. Hits? Ja, alle!
Schön, dass neben der kammer-
musikalischen Instrumentierung
nun auch verstärkt verschämt hu-
schende Schlagzeuge zum Einsatz
kommen. Stella Sommer war schon
immer eine der eigenwilligsten und
eindrücklichsten Stimmen der
deutschen Pop-Szene, mit diesem
Album ist ihr jetzt ein Meisterwerk
gelungen. Karl Koch

ARCTIC MONKEYS
THE CAR

D O M I N O  R E C O R D S  /  G O O D T O G O

Was für ein Albumcover! Zusam-
men mit dem Titel entsteht ein kom-
pletter Film im Kopf. Auch musika-
lisch werden die Arctic Monkeys
immer mehr zur Filmscore-Band
des Britpop. Allein schon der Ope-
ner ,,There’d better be a Mirror-
ball“: Eine romantisch-rästelhafte
Geschichte mit Cinemascope-Strei-
chern und Curtis-Mayfield-Feeling,
es muss nur noch gedreht werden.
Überhaupt ist erzählerischer Soul
eins der großen Motive dieses Al-
bums. Doch auch düstere Carpen-
ter-Scores haben hier ihren Platz,
etwa im post-apokalyptischen
,,Sculptures of anything goes“, wo
der Moog düster wabert und klopft,
während Alex Turner wie ein hoch
getuneter Scott Walker mit großer
Geste Melodien in den Nachthim-
mel schleudert. ,,Body Paint“ dann
ist der Vintage-Bowie, der einen
Melville-Film neu vertont. Wie un-
glaublich enzyklopädisch inzwi-
schen die Sound- und Harmonien-
welt dieser Band ist! Wahnsinn,
welch’ langen Weg die Jungs seit ,,I
bet You look good on the Dance-
floor“ gegangen sind… Karl Koch

risch dichtes Doppelalbum. Über-
ragend! Frank Möller

BRUCE SPRINGSTEEN
ONLY THE STRONG SURVIVE

C O L U M B I A  I N T E R N A T I O N A L  /  S O N Y

Wer die Live-Sets von Springsteen
kennt, weiß, dass der Chef, äh, Boss

ULTIMO 19



SLIPKNOT
THE END SO FAR

R O A D R U N N E R  /  W A R N E R

Keine Sorge, der Albumtitel kün-
digt hier nicht das Ende der Band
aus Iowa an, sondern lediglich den
Split vom Label ,,Roadrunner“. An-
sonsten führt das siebte Werk der
Metal-Ikone den zum Trademark
avancierten Gruppensound zwi-
schen umschmeichelnder Melodie
und kompromissloser Härte in
neue Kontexte. ,,Adderall“ als pop-
piger, von Chor und Klavier getra-
gener Opener nimmt gefühlvoll in
den Arm, um den Hörer dann mit
dem harten Doppelpack ,,The
Dying Song“ und ,,The Chapeltown
Rag“ so richtig zu vermöbeln. Das
folgende ,,Yen“ zeigt mit ruhigem

immer wieder Soul-Klassiker in sei-
ne Konzerte mogelt. Da liegt es
nahe, mal eine ganze Platte davon
zu veröffentlichen. Ist ja auch bald
Weihnachten. Seltsam blass bleibt
das Ganze trotzdem, musikalisch
wird hier keine neue Herangehens-
weise gewählt, sondern brav nach-
gespielt. Hätte dieses Album eine
Farbe, wäre es ein cremiger Sepia-
Ton, der in Filmen das billigste Mit-
tel für verklärte Vergangenheitsbe-
trachtung ist. Doch auf Dauer
bemerkt man, dass hier zielsicher
einige der textlich düstersten Soul-
Klassiker ausgesucht wurden.
Auch wenn Springsteen mit dem
Cover des Northern-Soul-Krachers
,,Do I love You (Indeed I do)“, im Ori-
ginal von Frank Wilson, noch ver-
sucht den Kopf über Wasser zu hal-
ten. Aber ,,The Sun ain’t gonna shi-
ne anymore“, welches sich an der
Scott-Walker-Version orientiert, ,,I
wish it would rain“ und ,,7 Rooms of

LARKIN POE
BLOOD HARMONY

T R I C K I  W O O  R E C O R D S  /  I N D I G O

Bluesrock von zwei Damen aus den
Südstaaten? Da vermutete ich ar-
mer Narr erst mal anheimelnde
Harmonien und gediegene Musika-
lität. Aber dann das! Wie ein entfes-
selter Drache faucht es brutal aus
den Boxen, die beiden Schwestern
Rebecca und Megan Lovell zeigen
braven Americana-Buben, wie man
die Verstärker zum Glühen bringt.
Allein schon der Proto-Metal-Kra-
cher ,,Bad Spell“, von den Lovells
als Antwort auf ,,I Put A Spell On
You“ geschrieben, macht alles
platt. Und wie sich der Groove von
,,Bolt Cutters & The Family Name“

gnadenlos zur Climax fräst und
sägt, hui! Keine Vertun: Das hier ist
kein Alternative-Country-Ameri-
cana-Gegniedel, sondern ungebro-
chene Blues-Countryrock-Tradi-
tion, durch den durchgehenden
Swing der Nummern näher an ZZ
Top als an The Black Keys. Dass das
Albumcover mit seiner Thin Lizzy-
Black Sabbath-Referenz wie eine
obskure    70s - Hardrock - Scheibe
aussieht, ist also kein Zufall. Für ihr
letztes Werk wurden die Schwe-
stern für das beste zeitgenössische
Blues-Album nominiert. Mal sehen,
was sie mit ,,Blood Harmony“ reis-
sen. Karl Koch

Songwriting Slipknots zugängli-
chere Seite, während ,,Hivemind“
von brutalem Killerriff und Preß-
lufthammer-artigen Blastbeats ge-
prägt ist. Die psychedelische Pro-
gressivität von ,,Medicine for the
Dead“ oder das verschleppte
,,Acidic“ überraschen dann umso
mehr, Produzent Joe Barresi (Tool,
Queens of the Stone Age) sorgt für
druckvoll transparenten Sound.
,,H377“ zeigt die thrashige Seite
der neun Maskenträger und beim
abschließend atmosphärischen,
fast an Trent Reznors NIN erin-
nernden ,,Finale“ zeigt Sänger Co-
rey Taylor eindrucksvoll, dass er
eine der besten Stimmen des mo-
dernen Metal besitzt. Frank Möller

Gloom“ führen tief hinab ins Jam-
mertal, bevor das Album halbwegs
tröstlich mit ,,Someday we will be
together“ endet. Karl Koch
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T I T E L

DER SPIRIT
VON TALK TALK

OPULENTER POP & FACETTENREICHE
FILMSCORE-KLANGWELTEN: KATIE MELUA

S
ie ist berühmt für liebliche
Lieder wie ,,Nine Million Bicy-
cles“, doch auf ihrem aktuel-
len Album ,,Aerial Objects“,

das sie gemeinsam mit dem in Ber-
lin lebenden Komponisten, Sound-
track-Magier (Chernobyl, Joker)
und Grammy-Preisträger Simon
Goff geschrieben und aufgenom-
men hat, verlässt Katie Melua den
Pfad der Gefälligkeit. Zusammen
spaziert das Duo durch experimen-
telle und außergewöhnlich facet-
tenreiche Klanglandschaften. Zu
Katies Tour im April nächsten Jah-
res, die sie auch in die Emsland-
arena in Lingen führt, soll ein wei-
teres Album erscheinen, das ,,Love
and Money“ heisst und wieder die
poppige Steite von Katie betont.

Im Ultimo-Gespräch unterhielten
wir uns mit der 37 Jahre alten
Melua, die in Tiflis aufwuchs, als

Neunjährige mit der Familie nach
Großbritannien zog und ihrer geor-
gischen Heimat bis heute sehr eng
verbunden ist, auch über den Krieg,
ihre Ängste und Hoffnungen für
Georgien.

Ultimo: Katie, hinter dir im Wohn-
zimmer steht ein schwarzes Piano.
Entstehen an diesem Instrument
deine Lieder?
Katie Melua: Klar! Dabei gehört
mir das Klavier nicht mal, haha.
Eine Freundin bat mich, es für sie
aufzubewahren. Und jetzt steht es
da. Tatsächlich haben Simon und
ich hier, in meinem Haus, einige
Stücke geschrieben. Er hat mit der
Violine diese exquisiten musikali-
schen Gemälde erschaffen, und die
kreative Energie zwischen meinem
und seinem Instrument waberte
förmlich durch diesen Raum. Wir

haben stundenlang hier gesessen,
geschrieben, improvisiert und vor
uns hin gespielt. Alles war fließend
und frei. Am Ende standen die
,,Aerial  Objects“.
Beim Hören fällt auf, wie reichhal-
tig und üppig die Aufnahmen ge-
raten sind. Wie ist eure Zusam-
menarbeit zustande gekommen?
Wir kennen uns erst seit gut einem
Jahr. Ich suchte damals nach einem
Violinisten für meine Studioplatte
,,Album No. 8“. Wir haben zwei
Stunden lang gequatscht, über die
Londoner Tonstudios in den 70ern
und über Musik an und für sich. Wir
laberten die halbe Nacht, wie wir
unsere Welten zusammenbringen
könnten...
Was für Welten meinst du?
Simon hat einen klassischen Hin-
tergrund und arbeitet viel für die
Filmindustrie. Mein Metier hinge-
gen sind ausformulierte, pop-orien-
tierte Dreiminutensongs. Das sind
zwei sehr unterschiedliche Ansät-
ze, und doch umtanzen und beäu-
gen sie sich gern. Wir wollten Kom-
positionen schaffen, die atmen und
Raum haben, sich zu entfalten. So
wie auf Simons Lieblingsalbum…
Welches ist das?
,,Spirit Of Eden“ von Talk Talk, ein
Jahrhundertwerk. Diese Lieder
sind so majestätisch! Und ich wuss-
te, worauf er hinauswollte – keine
festen Songstrukturen, etwas Frei-
es, Rhythmisches und Lebendiges.
Ich fand das spannend.
Weshalb?
Seit meinem ersten Album ,,Call Off
The Search“, das 2003 rauskam,
basiert meine Arbeit auf altherge-
brachten Strukturen traditioneller
Songs. Aber hier waren wir beide
neugierig und erfindungswillig. Wir
wollten definitiv in den elektroni-
schen, klassischen und cineasti-
schen Bereich gehen, in dem Simon
ja ohnehin arbeitet. Der Gedanke
war, dass dieses Album das Publi-
kum nicht am Kragen packt so wie
die Musik, die ich sonst mache und
mit der ich ins Zentrum der Auf-
merksamkeit ziele. ,,Aerial Objects“
sollte die Hörer eher umschmei-
cheln, umarmen und umschließen.
Die Stücke erinnern an den opu-
lenten Pop der 70er. Hattet ihr ne-
ben Talk Talk noch weitere Inspi-
rationen?
Lou Reed und David Bowie! Beide
gehören für uns in die Top Ten un-
serer Lieblingskünstler. Beide ha-
ben experimentelle und bahnbre-
chende Musik gemacht, und doch
blieben sie bei aller Lust am Aus-
toben nah am Konzept des klassi-
schen Popsongs.
Dein Publikum ist eher konserva-
tiv. Denkst du, die Leute werden
opulente, aber wenig songorien-
tierte Soundlandschaften zu

schätzen  wissen?
Simon findet ja, dass ich ziemlich
furchtlos bin (lacht). Ich mag die
Vorstellung, meine künstlerische
Vita einfach mal beiseitezuschie-
ben und zu sagen: ,,Hey, jetzt haben
wir Spaß“. So ähnlich war es vor ei-
nigen Jahren, als ich mit dem Gori
Women’s Choir mein Album ,,In
Winter“ aufgenommen habe.
Je länger du dabei bist, desto
künstlerisch mutiger wirst du.
Danke schön! Ich denke, je länger
ich dabei bin, desto mutiger werde
ich insgesamt. Als es bei mir los-
ging, war ich noch Teenager. Mein
damaliger Mentor Mike Batt und
ich, wir brachten ein Album heraus
und einige Songs transformierten
plötzlich mein Leben. Ich tourte
durch Japan und Australien, dabei
war ich noch Schülerin…
War das schwer?
Ich hatte ein bisschen Angst und
keine genaue Vorstellung davon,
was von nun an auf mich zurollen
würde. Als junge Frau fand ich die
schiere Menge an Menschen ein-
schüchternd. Und es kam immer
wieder zu diesen Ereignissen, dass
komplett unbekannte Leute hinter
mir herrannten oder versuchten,
die Autotür aufzumachen.
Du hast ein Stück gemacht, das
,,Hotel Stamba“ heißt. Gibt es die-
ses Hotel wirklich?
Ja, es hat vor sechs, sieben Jahren
in meiner Heimatstadt Tiflis eröff-
net, ein wunderbar designter,
großartiger Ort. Ich habe mein Hei-
matland Anfang der 90er verlassen,
bin nach England gezogen. Als wir
Georgien verließen, war die alte
Ordnung zerfallen, die Sowjetunion
hatte sich aufgelöst, in Georgien
herrschte Bürgerkrieg. Es gab kein
Wasser, keinen Strom. Mit den Jah-
ren kam ich immer wieder nach Ge-
orgien zurück, und sah, wie es ste-
tig besser wurde. Dieses Hotel ist
für mich ein Symbol für Aufstieg
und Prosperität meines Landes.
Zugleich lebt Georgien seit vielen
Jahren unter der Bedrohung Wla-
dimir Putins. 2008 griff Russland
das Land an und annektierte ein-
zelne Gebiete mit Gewalt. Wie
stellt sich für dich die Lage ange-
sichts des Ukraine-Kriegs dar?
Die Parallelen sind offensichtlich,
nur ist Georgien kleiner und wehr-
loser als die Ukraine. Die letzten
Monate waren ein Alptraum! Ich
habe Familienangehörige in der
Ukraine, es macht mich fertig, wie
sie leiden. Jeder Mensch in meinem
Heimatland ist sich der extremen
Bedrohung durch Russland be-
wusst, und sehr viele von uns möch-
ten näher an Europa rücken.

Interview: Steffen Rüth

LINGEN, EMSLANDARENA 22.4.

Zwischen Tiflis und London: Katie Melua
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K O N Z E R T E

GROSSER
BRUDER ZLATAN

HYMNEN FÜR DEN NEUANFANG:
»SPORTFREUNDE STILLER«

G
ut, dass sie wieder da sind: 27
Jahre nach Bandgründung ha-
ben Peter Brugger, Rüde Lin-
hof und Flo Weber ihre tiefe

zwischenmenschliche und kreative
Krise überwunden und mit ,,Jeder
nur ein X“ ein Album aufgenommen,
das sich auf die traditionellen Stär-
ken der Band besinnt. Zusammen
mit dem Produzenten Tobias Kuhn
ersannen die Münchner einen
ganzen Haufen von Hymnen, die
alten Hits wie ,,Applaus, Applaus!“
oder ,,Ein Kompliment“ in nichts
nachstehen und auch nicht mit der
Sporti-typischen Euphorie knau-
sern. 

Über Krise, Neuanfang und die
bevorstehende WM unterhielten
wir uns in der urigen Kneipe Ver-
einsheim Schwabing mit Flo Weber.

Ultimo: Flo, zwischen eurem letz-
ten Album und ,,Jeder nur ein X“
liegen sechs Jahre. Gab es euch als
Band überhaupt noch?
Flo Weber: Die Pause war nicht nur
kreativer Natur, so wie sonst, wo
wir alles haben ruhen lassen, um
dann mit frischen Ideen wieder an-
zufangen. Es lag definitiv einiges im
Argen. Wir hörten uns nicht mehr
zu. Anschließend herrschte drei
Jahre lang absolute Funkstille.
Die neuen Lieder versprühen wie-
der diese Sportfreunde-typische
Lebenslust. ,,Ich scheiß’ auf
schlechte Zeiten“ oder ,,Du bist
eine Bank“ erinnern an frühere
Hymnen wie ,,Wunderbaren Jah-
ren“ oder ,,New York, Rio, Rosen-
heim“. Ihr könnt musikalisch gar
nicht anders, als eine positive

Stimmung zu verbreiten, oder?
Das ist wohl so, und das liegt er-
stens an unserer euphorischen Her-
angehensweise an die Musik an
sich. Und zweitens haben wir fest-
gestellt, dass wir lieber Teil der Lö-
sung, als Teil des Problems sind. So
ein ungestümer Esprit haftet uns
seit Jahren an.
Aber ,,Wächter“ ist ein Lied über
Depressionen. Wie passt das zu
eurem Ansatz?
,,Wächter“ beschreibt einen wirk-
lich verzweifelten Menschen kurz
vor dem kompletten Zusammen-
bruch. Die ersten vier Zeilen der er-
sten Strophe habe ich für einen Mu-
sikerkollegen einer norddeutschen
Band geschrieben, von dem ich er-
fuhr, dass er mit Depressionen dar-
niederlag. Das Lied soll tröstend
sein und Mut machen!
Kann man wirklich einfach auf die
schlechten Zeiten scheißen, wie es
in eurem Lied heißt?
Das Leben ist auch scheiße, keine
Frage. Wir alle haben schlechte
Zeiten erlebt, Verluste sehr wichti-
ger Menschen erlitten. Aber wir
stellen über das Schlimme in mög-
lichst nicht naiven Worten die Aus-
sage, dass wir auch in Zeiten, die
fies sind, optimistisch bleiben wol-
len. ,,I’m Alright“ ist auch so ein
Lied.
Was kann jeder Mensch tun, um
sich weniger mies zu fühlen?
Gerade in diesen Zeiten halten wir
kleine Oasen der Unbeschwertheit
für besonders wichtig. Und wir soll-
ten unseren Mitmenschen gegen-
über mehr Aufmerksamkeit schen-
ken, mehr Empathie entwickeln. Es
ist unbegreiflich, dass wir uns 2022
mit einem Krieg in Europa beschäf-
tigen müssen. Aber wir können die
Hand ausstrecken und zum Beispiel
da sein für geflüchtete Menschen.
Jeder kann was tun.
War ,,Du bist eine Bank“, in dem es
auch Zeilen gegen Krieg und ge-
gen Nazis gibt, schon vor Putins
Angriff  fertig?
Ja, das Lied gab es da schon. Die Pa-
rolen, die auf die von uns besunge-
ne Parkbank geritzt sind, etwa ,,Na-
zis fuck off“ und ,,Kriege und Bom-
ben sind krank“, sind alle sehr zeit-
los. Und erschütternd aktuell.
War der alte Ärzte-Hit eine Inspi-
ration für das Stück ,,Juunge“?
Unser ,,Juunge“ schreibt sich mit
zwei U! ,,Junge“ von den Ärzten hat
ne andere Perspektive. Unser ,,Ju-
unge“ ist eher ein sehnsüchtiges
Lied über den Blick auf einen Men-
schen, den man über die Jahre aus
den Augen verloren hat. Das kann
ne Vater-Sohn-Beziehung sein oder
zwei Freunde, die sich irgendwann
fragen, ob sie noch ähnlich ticken.
Mit dem Albumtitel ,,Jeder nur ein
X“ assoziieren die meisten wohl

die Szene aus Monty Pythons ,,Das
Leben des Brian“. Was hat es mit
dem Titel auf sich?
Dieser blasphemische Satz in der
biblischen Szene vor der Kreuzi-
gung war der Auslöser, der Humor
von Monty Python wird in unserer
Band sehr geschätzt. Aber der Titel
steht auch für: Übernimm dich
nicht und trag’ nur so viel, wie du
schultern kannst.
,,Ibrahimovic“ setzt eure Tradit-
ion fort, Songs nach Fußballern zu
benennen.
Wobei Zlatan Ibrahimovic, dieser
im positiven Sinne durchgeknallte
Teufelskerl, hier der symbolische
Platzhalter für den großen Bruder
ist, der kommt, aufräumt und dich
beschützt. In dem Lied geht es um
das Thema Angst, mit Fußball hat
es im Grunde nichts zu tun.
Aber da wir schon beim Thema
sind: Am 20 November beginnt die
WM in Katar. Freust du dich
drauf?
Auf den Sport: ja.
Katar ist ein Schurkenstaat, der
Blick auf Menschenrechte dort ist
ein verächtlicher, beim Stadion-
bau wurden Tote billigend in Kauf
genommen, der Weltfußballver-
band FIFA ist eine korrupte und
kriminelle Organisation.
Alles richtig, doch das größte Prob-
lem war die WM-Vergabe vor zwölf
Jahren, als Russland und Katar das
Turnier in einem Aufwasch zuge-
schustert bekamen. Es war immer
mehr als deutlich, dass es hier nur
ums Geld geht. Dem hätten die Ver-
bände im Vorfeld der Vergabe deut-
lichst Einhalt gebieten müssen mit
klaren, schlagkräftigen Argumen-
ten und Androhung von Boykott.
Zum Sportlichen: Wer sind deine
Favoriten?
Es ist kein Geheimtipp mehr, wenn
man Brasilien erwähnt. Aber wir
sollten auch Holland und Japan
nicht außer Acht lassen!
Gibt es einen oder mehrere Spie-
ler, die du besonders auf dem Zet-
tel hast?
Kevin de Bruyne, Belgien. Jude Bel-
lingham, England und Youssoufa
Moukoko, Deutschland.
Was traust du der deutschen
Mannschaft zu?
Vom Ausscheiden in der Vorrunde
bis zum Viertelfinale alles möglich.
Zu mehr wird’s nicht reichen…
Und ihr, bleibt ihr jetzt die näch-
sten Jahrzehnte zusammen?
Früher hätte ich gesagt, dass uns
nichts trennen kann. Jetzt bin ich
doch etwas vorsichtiger. Sicher ist
nichts, aber im Moment genießen
wir das alles wirklich sehr!

Interview: Steffen Rüth

BIELEFELD,
LOKSCHUPPEN 12.5.

Einfach auf die miesen Zeiten scheißen: Sportfreunde Stiller
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I N T E R V I E W

DER DAMM DES SCHWEIGENS
MARIA SCHRADER ÜBER DIE WEINSTEIN-AFFAIRE, DIE »ME-TOO«-BEWEGUNG UND IHREN FILM »SHE SAID«

Wie war Ihre grundsätzliche Heran-
gehensweise an diesen Stoff?

Schrader: Wenn ich ein Drehbuch
lese und danach die Augen schließe,
entstehen bestimmte Bilder, ein Ge-
schmack, ein Gefühl in meinem
Kopf. In diesem Fall war für mich
schon sehr früh klar, dass ich den
Stoff mit einer möglichst eleganten
Zurückhaltung in Szene setzen woll-
te. Es ist ja durchaus möglich die
Emotionen, die man dem Faktischen
hinzufügt, klarer auszuformulieren,
näher heranzugehen und stärker
drauf zu drücken. Da habe ich mich
bewusst dagegen entschieden. Was
ich an Realität in der Reportage und
dem nachfolgenden Buch herausge-
lesen habe, fand ich schon per se
sehr detailreich, aufregend und
wahrhaftig. Jede Figur, die im Film
vorkommt, entspricht ja in der wirkli-
chen Welt einer lebenden Person, de-
ren Namen, Erlebnisse und Familien-
geschichte wir verwenden.

Wie haben Sie sich das Genre zu ei-
gen gemacht?

Unser Film verlässt sein Genre im-
mer wieder und erzählt Dinge, die
man normalerweise in einem Journa-

listik-Thriller nicht sieht. Ich habe ge-
rade erst erfahren, dass einer der
beiden Journalisten, die den Water-
gate-Skandal aufgedeckt haben, be-
reits Familienvater war. Aber das
hat man damals aus dem Film he-
rausgehalten, um die beiden zu den
coolen einsamen Wölfen zu machen,
die von Jazz-Tönen begleitet nur
eine einzige Mission kennen. In die-
sem Genre gab es bisher keine zwei
gleich starken, weiblichen Hauptfigu-
ren und mir ging es darum, diese bei-
den Top-Journalistinnen der „New
York Times“ in ihrer persönlichen
und beruflichen Normalität zu zei-
gen. Sie nehmen die U-Bahn, kom-
men zu spät zu Verabredungen und
jonglieren mit ihrem Familienleben.
Wenn Jodi Kantor von ihrer Redak-
teurin gefragt wird, ob sie für die Re-
cherche in einen Flieger nach Lon-
don springen kann, antwortet sie:
„Das muss ich erst mit dem Vater
meiner Kinder klären.“

Der Fall Weinstein zeigt auf exem-
plarische Weise, mit welcher Syste-
matik sexuelle Gewalt ausgeübt
wird und wie das System einen Tä-
ter über Jahrzehnte hinweg ge-
schützt hat.

Weinstein ist ja zu einem Platzhalter
geworden für all die mächtigen Män-
ner, die ihre Macht ausnutzen. Im
Grunde blicken wir hier auf Jahrhun-
derte alte Strukturen und Erzählun-
gen. Im Fall Weinstein zeigt sich eine
systemische, gesellschaftliche Kom-
plizenschaft, die weit über die Anwäl-
te und Angestellten Weinsteins hin-
aus geht.

Dazu gehört das perfide System der
Verschwiegenheitserklärungen…

Mit diesen Verschwiegenheitserklä-
rungen werden die Betroffenen in
die totale Ohnmacht und Isolation
hineingetrieben. Wenn Weinstein in
eine solche Vereinbarung einstimmt,
ist das ja eigentlich ein Schuldeinge-
ständnis. Für die Frauen sieht das zu-
nächst wie ein vermeintlicher Sieg
aus, wenn sie sich auf einen Ver-
gleich einigen. Aber nachdem sie die
Vereinbarung unterschrieben ha-
ben, können sie fortan mit nieman-
den mehr über ihre traumatischen
Erfahrungen sprechen. Nicht mit ih-
rer Familie, nicht mit ihren Freundin-
nen, nicht mit einer Therapeutin,
nicht einmal mit polizeilichen Ermitt-
lungsbehörden. Und das alles ganz
legal und juristisch abgesichert. Da

gab es eine ganze Reihe unabhängi-
ger Anwaltschaften, die diese Erklä-
rungen ausgearbeitet haben und da-
für großzügige Honorare eingestri-
chen haben. Und das ist ein System,
das weit über die Hollywood-Hierar-
chie hinausgeht und fester Bestand-
teil einer sexistischen Gesellschafts-
struktur ist.

Was hat sich aus Ihrer Sicht durch
MeToo verändert?

MeToo hat als Bewegung eine fast
schon revolutionäre Wucht entwi-
ckelt und ein globales, gesellschaftli-
che Umdenken eingeleitet. Die wich-
tigste Veränderung ist, dass der
Damm des Schweigens gebrochen
wurde und ich hoffe, dass der Film
auch in dieser Hinsicht eine ermuti-
gende Wirkung entfaltet. Wir wissen
alle, dass viele dieser Geschichten
noch nicht an die Öffentlichkeit ge-
kommen sind. Wie viele Betroffene
gibt es noch, die sich in dieser fürch-
terlichen Isolation befinden? Für die-
se Menschen ist es fundamental zu
wissen, dass sie nicht allein gelassen
werden.

Interview: Martin Schwickert

Filmbesprechung auf Seite 12

Maria Schrader mit Carey Mulligan und Zoe Kazan während der Dreharbeiten (Foto: Universal Pictures)
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Der Comic In der Haut eines Mannes gewinnt gewiss keinen Preis für at-

mosphärische Hintergründe. Dafür hat sich Zeichner Zanzim zu sehr auf

seine Figuren konzentriert. Die aber sind wohlgeraten und immer in Bewe-

gung. Die Geschichte von der jungen Adligen Bianca, die von ihren Eltern

an einen liebesunwilligen Ehemann verschachert wird, hat ein bisschen

was von 1001er Nacht: Die aufsässige Bianca erhält von ihrer Tante einen

Männerhaut, einen Ganzkörperanzug, in dem sie sich frei durch die Gas-

sen und Kneipen bewegen kann und endlich einmal sieht, wie Männer

sind, wenn sie unter sich sind. Dabei stößt sie auch auf ihren Gatten, der

stark homoerotische Anwandlungen hat und schließlich mit seiner Frau

schläft, allerdings während sie ein Mann ist. Die drollige Verwechslungs-

komödie ist dabei immer recht geerdet. Der wirkliche Konflikt wird von

außen heran-

getragen, von

Biancas Bro-

der, der, so sei-

ne Mutter,

schon immer

ein Blödmann

war, aber als

Mönch kaum

noch zu ertra-

gen. Biancas

Bruder zieht ganztägig durch die Straßen als Sittenpolizei und Prophet,

verdammt alle Schwulen und erwartet, dass Frauen nur züchtig bedeckt

vor die Tür gehen dürfen, besser noch, sie bleiben zu Hause. Das Szenario

hat sich der Franzose Hubert Boulard ausgedacht, der 2020 verstarb. In

der Haut eines Mannes ist witzig, überraschend und hält wenig von Män-

nern und ihrer Sicht auf die Welt. (Aus dem Französischen von Ulrich Prö-

frock. Reprodukt, Berlin 2022, 160 S., HC, 29,-) /// -aco-

Der introvertierte Makoto „Smile“ Tsukimoto und der lebhafte Yutaka

„Peko“ Hoshino sind seit ihrer Kindheit Freunde. Beide spielen leidenschaft-

lich gerne Tischtennis und sind gut genug für

die Schulmannschaft. Makoto steht dabei im

Schatten von Yutaka. Als ein Sportlehrer bei Ma-

koto bisher ungenutztes Talent entdeckt, berei-

tet er den Jungen intensiv auf das bevorstehen-

de Sommerturnier vor, bei dem sich die besten

Spieler verschiedener Schulen messen. Eine hat

seit kurzem den chinesischen Austauschschüler

Kong in ihren Reihen. Der hätte es fast in die

Olympiamannschaft seines Landes geschafft

und fürchtet, in Japan einzurosten, da es keine

Gegner auf seinem Niveau zu geben scheint.

Taiyo Matsumoto verbindet in seinem Manga

Ping Pong Realismus mit den typischen Elementen eines Mangas, bei dem

es sich um Sport dreht. Es gelingt Matsumoto die Dynamik und Taktik die-

ses überaus schnellen Sports nach-

vollziehbar darzustellen. Matsumo-

tos etwas krakeliger, expressiver Stil

wirkt verglichen mit vielen anderen

in Buchhandlungen erhältlichen

Manga nicht allzu gefällig. Dennoch

setzt er effektiv relevante Details in

Szene. Der erste Band endet mit ei-

nem Cliffhanger mitten im zweiten

Satz einer dramatischen Partie. (Aus

dem Japanischen von Daniel Büch-

ner, Reprodukt, Berlin 2022, 344 S.,

SC, 14,90) /// -ok-

Den grafischen Stil des engli-

schen Multi-Künstlers David

McKean erkennt der Co-

mic-Fan sogar im Dunkeln.

Vor allem im Dunklen, denn

die verwaschenen Mischtech-

niken und Impressionen le-

ben einerseits von scharfen

Kontrasten, andererseits

meistens von einer eher mo-

nochromen Farbgestaltung,

die alles düster wirken lässt.

Mit dem Stil hat er vor allem

für Neil Gaiman gewirkt: Violent Cases, Black Orchid und Signal To Noise

kamen dabei heraus. 2021 schuf er mit Raptor. Eine Sokól Graphic No-

vel ein Werk nach eigener Vorlage. Das sieht sehr nach McKean aus, aber

wer behauptet, darin eine Story zu entdecken, müsste sie uns erzählen.

Vordergründig ist ein Falke auf Beutejagd und ein Mann im 18. Jahrhun-

dert trauert seiner verstorbenen Frau nach. Ist der Mann der Falke? Und

sind die Bilder ihre eigene Geschichte? Wir wissen es nicht. Es sieht aber

alles sehr grandios aus und wurde großformatig erstklassig gedruckt. Ein

Band zum Verschenken für Kunstfreunde, die andere Kunstfreunde ver-

wirren wollen. (Übersetzung: Stephanie Pannen, CrossCult, Ludwigsburg

2022, 144 S., HC, 30,-) /// -aco-

Mit Mercury Heat – In der Hitze des

Merkurs erscheint ein herrlich kra-

walliger SF-Thriller aus dem Jahr

2016, den sich der englische Autor und

Journalist Kieron Gillen ausgedacht

hat. Im Nachwort beschreibt er seine

Story-Finding in etwa so: Ich mag es,

wenn meine Heldinnen ihren Gegnern

den Kopf von den Schultern treten kön-

nen! Das tut Polizistin Luiza zu genü-

ge, während sie in einem eher unüber-

sichtlichen Fall auf dem Merkur ermit-

telt. Die Zeichnungen von Omar Fran-

cia und Nahuel Lopez verlieren sich

weniger in futuristischen Details und

ergötzen sich eher Schießereien und

Prügelattacken. Mercury Heat ist da-

bei einer jener Comics, wo die Helden

beim Prügeln immer noch einen kessen Spruch auf der Lippe haben. Der

farbenfrohe Comic enthält ein erläuterndes Nachwort und einige Erklä-

rungen zu Figuren und Design. (Übersetzung: Jens R: Nielsen. Dantes Ver-

lag, Mannheim 2022, 160 S., SC, 20,00) /// -aco-

COMICS
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Die Fremde
Sara Mesas trauriger Roman

»Eine Liebe«

A
ls es dunkel wird, spürt sie, wie
die Last auf sie stürzt, so schwer,
dass sie sich setzen muss, um

Luft zu holen.“ So beginnt der Ro-
man der Spanierin Sara Mesa, der
seiner Hauptfigur Nat nicht einen Mo-
ment von der Seite weicht, und wir
werden am Ende dennoch nichts ver-
standen haben, jedenfalls nicht, was
diese Frau antreibt und warum sie
so verloren in der Welt ist.

Nat hat ihren Job aufgegeben und
ein Haus auf dem Land angemietet,
eine Bruchbude, bei der es durchs
Dach regnet und deren Vermieter
ein aufdringlicher, unverschämter
Kerl ist. Nat fühlt sich nicht wohl in
dem Haus.

Irgendwas ist schiefgegangen im
Leben von Nat. Und was auch immer
sie sich von einem Neuanfang drau-
ßen auf dem Land versprochen hat,
es funktioniert nicht. Der einzig
freundliche Nachbar ist ein Alt-Hip-
pie, der ihr eher unangenehm ist.
Der Vermieter wird zudringlich, der
Hund, den sie sich angeschafft hat,
wendet sich von ihr ab. Und ihr
neuer Job ist nicht so einfach, wie

Nat sich das gedacht hat: Bisher war
sie mit technischen Übersetzungen
befasst, jetzt will sie es mit literari-
schen versuchen und stellt fest, wie
schwer das ist.

Mit lange Vorlaufzeit mündet der
Roman nach etwa der Hälfte in eine
Liebesgeschichte. Allerdings ist Nat
auch mit dieser Liebe nicht zufrie-
den. Einerseits hat sie das Gefühl,
ihrem Geliebten körperlich zu verfal-
len, andererseits kann er ihr nichts
recht machen. Ähnlich nimmt Nat
ihre Nachbarn wahr, die ihr zu auf-
dringlich und dann wieder zu
gleichgültig sind. Nichts passt

Eine Liebe ist ein Buch, in dem
man die Hauptfigur nicht mag und
trotzdem mit ihr leidet. Nat ist klug
genug, um die Widersprüchlichkeit
ihres Verhaltens zu erkennen. Aber
sie kann es nicht ändern. Sie ist, wie
sie ist. Dass es am Ende dann zu
gleich zwei Dramen kommt, zwingt

SEX

Knochenlos
wimmern

Ruby Dixons »Ice Planet
Barbarians« gibt’s jetzt auch auf

Deutsch

M
it etwas gutem Willen kann
man das, was Ruby Dixon
schreibt, als Science Fiction

bezeichnen. Weil es auf einem ande-
ren Planeten spielt und eine Menge
Aliens darin vorkommen. Aber das
zentrale Thema ist – Sex. Die Ich-Er-
zählerin in Ice Planet Barbarians ist
zusammen mit anderen Frauen ent-
führt worden und landet auf einem
Eisplaneten. Und trifft einen blauhäu-
tigen, leicht gehörnten aber gutaus-
sehenden Alien, der zur Begrüßung
erstmal ausgiebig und erfolgreich
Cunnilingus an ihr praktiziert: „…
ich komme bebend mit aller Macht.
Immer wieder zieht meine Muschi
sich zusammen, und der Orgasmus
schüttelt mich, sodass sich mein gan-
zer Körper dabei verkrampft.“

Im Verlauf der Geschichte wird
Heldin Georgie sich noch öfter schüt-
teln, denn der nette Alien ist nicht
nur gut gebaut, er hat auch einen
wirklich großen Schwanz und… drol-
lig ist, dass diese Weltraum-Porno-
grafie beim eher bedächtig-christli-

sie dazu, ihre Präsenz in dem kleinen
spanischen Dorf zu überdenken.

Mesa ist es wieder gelungen, eine
in sich widersprüchliche Figur abso-
lut glaubwürdig vor uns aufzubauen.
Auch die Nebencharaktere, allesamt
kantige Figuren, die in kein Klischee
passen, stehen lebendig vor einem,
so dass die langsame Erzählweise,
die beinahe kontemplative Beschrei-
bung von Leuten und Landschaft
zum großen Lesegenuss wird.

Die letzten Sätze des Romans lau-
ten: „Sie begreift, dass man ein Ziel
nicht erreicht, indem man darauf
anlegt, im Gegenteil, es gelingt nur
wie aus Versehen, über Verzögerun-
gen und Umwege, fast zufällig.“
Dabei ist alles, was Nat erreicht hat,
als Folge einer einzigen Handlung in
ihrer Vergangenheit zu verstehen.

„Sie erkennt, dass alles zu diesem
Augenblick hingeführt hat. Selbst
das, was scheinbar nirgendwohin
führte.“ Mächtiger kann man eine
Trivialität kaum formulieren.

Thomas Friedrich

Sara Mesa: Eine Liebe. Aus dem Spani-
schen von Peter Kultzen. Wagenbach,
Verlin 2022, 187 S., 23,00

chen Piper Verlag gelandet ist, der
die sehr erfolgreiche US-Serie kom-
plett auflegen will. Anders als die
US-Cover, bei denen sehr viel deutli-
cher wird, worum es eigentlich geht,
ist der deutsche Buchumschlag denn
auch recht keusch geraten.

Ruby Dixon (ein Pseudonym) hat
sich die Geschichte vorwiegend für
sich selbst ausgedacht und ursprüng-
lich im Selbstverlag herausgebracht.
Inzwischen hat die Alien-Vögelei
weltweit eine Menge Fans, und
Dixon schreibt munter einen Roman
nach dem anderen, die alle irgend-
wie gleich sind, was aber egal ist. Die
LeserInnen warten eh nur auf Stel-
len wie diese: „Ich zerkratze ihm den
Rücken und schreie meine Lust
heraus, während er immer wieder in
mich eindringt und leise Worte flüs-
tert. Mit jedem Stoß seines Schwan-
zes zerbreche ich in lauter Stücke,
bis ich knochenlos und schwach
wimmere…“. Alex Coutts

Ruby Dixon: Ice Planet Barbarians 1:
Georgie und Vektal. Aus dem amerika-
nischen Englisch von Michaela Link. Pi-
per, München 2022, 333 S., 15,-

Sara Mesa
ganz oben: Deutsches Cover

oben: der Rest der Welt

Foto: Hanna
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Der Krieg der
Architekten

Adrian Tchaikovsky hat eine
neue Weltraum-Trilogie

in Arbeit

A
us den Tiefen des Weltraums, ge-
nauer: aus dem „Unraum“ he-
raus, tauchten sie eines Tages

auf. Aliens in Planetengröße, stur,
schweigsam, unaufhaltsam. Eines in
Mondgröße näherte sich der Erde
und faltete den Planeten einfach aus-
einander in eine bizarre Spirale. Was
immer ihnen begegnete, wurde ver-
formt, zerstört, in groteske Kunst-
werke verwandelt. Weshalb man die-
se Entitäten „Architekten“ nannte.
Sie reagierten auf keine Waffen, kei-
ne Kommunikationsversuche. Die
Menschheit floh in die Weiten des
Alls, aber keine Kolonie schien vor
den Architekten sicher zu sein.

Bis eines Tages, eher zufällig, ein
Mädchen mit einer Spezialbegabung
telepathischen Kontakt mit einem
der Zerstörer aufnahm. Der schien
erstaunt darüber zu sein, andere den-
kende Wesen vorzufinden – und ver-
schwand. Alle Architekten ver-
schwanden mit einem Schlag.

Zu Beginn des Romans Die Scher-
ben der Erde sind die Architekten
schon eine ganze Weile verschwun-
den. Die Crew der „Geiergott“, ein
heruntergekommener Bergungs-
frachter, erhält den Auftrag, ein ver-
lorengegangenes Schiff zu finden
und zu bergen. Als die Crew das
Schiff entdeckt, ist es teilweise ver-
formt, als habe ein Architekt daran
gewirkt … sind die seltsamen Wesen
wieder zurück?

Der britische SF-Autor Adrian
Tchaikovsky haut nicht nur in kur-
zem Abstand seine 600-Sei-
ten-SF-Epen raus, sie sind auch meis-
tens richtig gut. Die Kinder der Zeit
war ein brillantes (und dickes) Buch
über eine vollkommen fremde (Spin-
nen-)Kultur, deren Schicksal und

Wirken einem dennoch sehr nahe
ging.

Hier hat Tchaikovsky ein bisschen
in den aktuellen Trends gestöbert
(originelle Raumschiffcrew, massive
Alienbedrohung … das Expanse-Uni-
versum ist nicht weit entfernt) und
dabei dennoch eine höchst originelle
Geschichte gefunden, in der sich
Ideen und Ereignisse überschlagen.
Wir lernen, was ein „Tothiat“ ist (ein
praktisch unsterbliche Symbi-
ont-Wesen), warum man sich im

„Unraum“ so unwohl fühlt, wer die
„Essiel“ sind oder was ein Interme-
diär ist. Dazu gibt es einen väterli-
chen Kommandanten, eine Kampf-
lesbe, die für vieles offen ist, eine mit
allen Wassern gewaschene Anwäl-
tin, eine körperbehinderte Drohnen-
spezialistin … und jede Menge
Gegenspieler und Fraktionen, bizarr
und gefährlich, und die Hälfte der
Kapitel endet damit, dass mal wie-
der eine neue Bedrohung vor der
Tür steht, die jetzt aber wirklich übel
wirkt … es geht allerdings meistens
gut. Hinter all dem fröhlichen Kra-
wall entwickelt sich eine große Ge-
schichte, die in Teilen ziemlich trau-
rig ist und nichts mit dem Optimis-
mus der Space-Opern früherer Zei-
ten gemein hat. Tchaikovsky ist
dabei ein durchaus gegenwärtiger
Autor.

Das „Architekten-Universum“ ist
auf drei Bände angelegt, der erste
liegt jetzt auf Deutsch vor, der (in
England bereits erschienene) zweite
Band soll hier im Februar erschei-
nen, ein dritter ist in Arbeit. Anders
als bei anderen SF-Autoren, bei
denen die Buchdicke im Vorder-
grund steht, kann man bei Tchai-
kovsky sicher sein, dass er genug zu
erzählen hat, um alle Bände span-
nend zu halten. Der erste jedenfalls
ist Weltraum-Garn vom Feinsten.

Am Ende des Romans befinden
sich ein Personen- und Sachregister
sowie eine Zeittabelle. Sehr schön.

Alex Coutts

Adrian Tchaikovsky: Die Scherben der
Erde. Aus dem Englischen von Irene Ho-
licki. Heyne, München 2022, 635 S.,
16,00

Bild: Elia Pellegrini
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen / Biete
82 qm helle Neubau-Service Wohnung,
KW 40-Neubau Erstbezug, mit großem
Eckbalkon, neuer L-Küche, ebenerdigen
Fenstern, Abstellraum und Parkplatz für
Auto und Fahrrad. Gemeinschaftsraum.
Physiotherapie und Pflegedienst im Ge-
bäude. Glasfasertechnik, Lademöglich-
keit für Fahrräder! Tel.: 0172-2032228

Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 015752101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Terras-
se und ebenerdigen Fenstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Küche, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kaution.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Telefonnummer 0172
2032228

Wohnen / Suche
Suche Unterkunft, Untermiete, v. Abstell-
raum 5qm bis Zimmer o. kl. Raum 1 1/2
halb Zimmer bis Wohnung, gerne auch in
deiner/m GartenHolzHaus. Habe helfende
Hände, ich NR Symp. 72Kg bei 176cm zu-
rückhaltend zuvorkommend, keine Altla-
sten, pensioniert, selten bis garnicht Be-
such, autark im Lebensstil. Bitte per e-
mail: kr.an@web.de, kann leider nur Mün-
ster sein!

WG-geeignete 2-Zimmer-Wohnung ge-
sucht. Wir sind Fynn und Hanna und auf
der Suche nach einer Wohnung, in der wir
gemeinsam unsere WG fortführen kön-
nen. Leider haben wir nur was zur Zwi-
schenmiete bis 30.11. gefunden und sind
deshalb nun wieder auf der Suche. Kurz zu
uns: Wir haben beide dieses Semester un-
seren Master angefangen. Wir sind beide
sehr ruhige und aufgeschlossene Perso-
nen. Sauberkeit ist für uns beide sehr
wichtig! Über Nachrichten und Angebote
freuen wir uns sehr! Tel.: 0176-3169
9746. Mail: spillerh@t-online.de

Ruhige 1 – 2 Zimmerwohnung oder be-
rufstätigen Zweck-WG gesucht von Frau
mittleren Alters im Raum Lengerich, Has-
bergen, Lotte, ca 30 – 40 qm. Email:
loma2000@ymail.com  Tel.:  0152 257
28 525 (gerne SMS)

WG-Zimmer oder Appartement Wir, be-
rufstätiges Ehepaar mit geregeltem Ein-
kommen, suchen für unsere Tochter im
Erstsemester Grundschullehramt eine
freundliche Bleibe. Gerne für länger und
ab sofort oder später. 0049178-8451
473

Ich (him self) de Krueper, nicht mehr be-
rufstätig, m. Lebensfreude-/ Erfahrung, im
guten Glauben u. Helfersyndrom, Mitt.-50
ziger, sucht zur Unterbringung (my self)
,,HausundHof“ und/o. gerne im/mit Gar-
ten. Auch mal für Gegenleistung da nur
1/4 vom bürgerlichem ,,Durschnittein-
kommen“. Ortslage: Münster. Tel. bitte
anfragen-email: dekrueper@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Stu-

dierende dringend gesucht! Ob es das
leerstehende Kinderzimmer ist oder ob
ein Zimmer in der Wohnung gegen Hilfe im
Alltag angeboten wird – alles ist willkom-
men. Angebote und Gesuche stehen in
der Wohnbörse des AStA unter
www.asta.ms/de/wohnboerse

Reisebörse
Neue Rad- und Reitkarte Für beide The-
men bietet der Münsterland e.V. jetzt
neue Übersichtskarten, die dank ihres
handlichen Formats problemlos unter-
wegs mitgenommen werden können. Er-
hältlich sind sie in den Tourist-Information
in der Region sowie beim Münsterland
e.V. telefonisch unter 02571 949392
oder per E-Mail an touristik@muenster-
land.com. Auf der Seite https://www.mu-
ensterland.com/tourismus/service/urla
ubs-kataloge-muensterland/ können die
Karten auch online bestellt werden

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Tipps für Naturtrips in NRW Tourismus
NRW gibt auf seiner Webseite unter
www.dein-nrw.de/gluecksmomente Anre-
gungen für Kurztrips in die Natur, darunter
Tipps für spontane Mikro-Abenteuer, aber
auch für geplante Touren durch verschie-
dene Regionen. Auf einer neuen Internet-
seite finden Reiselustige ab sofort Inspira-
tion und Information für einen schönen
Tag außerhalb der eigenen vier Wände.
Die Sammlung enthält neben einem Über-
blick über Zoos und Tierparks, Schlösser
und Parks auch Tipps zu Museen und be-
sonderen Ausstellungen.

Flohmarkt / Biete
Neu für Bad und Küche, 2 Behälter! Nur
10 Euro bei Abholung! 0170-2469910

Verkaufe von privat Kleidung. Winter:
Jacken, Pullover, Sommer: T-Shirts, Ho-
sen, ausserdem viele Buecher: Romane,
Sachbuch Bildband etc., Taschen, etwas
Deko, Geschirr, 1 Matratze, Inline-Skates
u.v.m. contact: inger21@web.de

Hochwertiges deutsches Markenklavier
Sauter, 120cm, r2 Mechanik, bj 1987,
Nussbaum, technisch wie neu, für 3600
abzugeben, 0176 96991477 Daniel

Musikunterricht Grundschule, verschie-
dene Unterrichtsmaterialien, mit CDs, zu
den Bereichen Musikmachen, Musikhö-
ren, Liederbücher usw. günstig abzuge-
ben, knemag@web.de oder tel. 274542

Küchen-, Esszimmer-Lampe mit Messing
und mit Pünt höhenverstellbar nur 39 Euro
Abh. 0170-2469910

3 Hocker für Küche oder Fetenraum (Wo
gibt es noch einen ,,Fetenraum“ und wer
weiß noch, was das ist? d.S.) für nur 40
Euro abzuholen: 0170-2469910

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Ca. 350 Langspielplatten Pop/Rock zu
verkaufen. Fon: 0251-61119

Gebrauchte Leezen bei den Alexianer
Werkstätten. Das Leezen-Team der Alexia-
ner Werkstätten bietet aktuell gebrauchte
Fahrräder zum Verkauf an. Alle Fahrräder
wurden professionell repariert und aufbe-
reitet. Vom Holland-Rad, Kinderfahrrad bis
zum Mountain Bike ist alles dabei. Preise

ab 50 Euro. Probefahrten auf dem Alexia-
ner-Gelände sind selbstverständlich mög-
lich. Bremse einstellen? Platten reparie-
ren? Pedale austauschen oder große Rei-
nigung? Die Fahrrad-Werkstatt auf dem
Alexianer-Campus in Amelsbüren ist für je-
dermann geöffnet und bietet schnell und
professionell ihre Leezen-Dienste an.
Montags bis donnerstags von 8:00 Uhr
bis 16:00 Uhr. Freitags von 8:00 Uhr bis
14:00 Uhr. Ansprechpartner: Patrice Gwin-
ner, Tel. 02501 966 25533, p.gwin-
ner@alexianer.de

Biete preisgünstig ein größeres Konvolut
an Büchern an. Mehrheitlich Romane.
Preis ist Verhandlungssache am Telefon.
Tel. 0176-51086789

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst,
preiswert zu verkaufen Tel. 02501-
809690

Flohmarkt / Suche
Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.
Tel.: 0177 3392945

Wer tauscht seine Musikkassetten gegen
einen Karton Süssigkeiten? Melden bei
pitbirkhoff@web.de (Du inserierst aber
schon lange. Haben die Süßigkeiten
nicht langsam das MHD überschritten?
d.S.)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Suche Dias zum Thema Eisenbahn,
Bus/O-Bus, hist. Kraftfahrzeuge, Feuer-
wehr und Straßenbahn. Einfach unter ost-
bahn68@web.de melden. Gerne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!

Suche Finnisch-Tandem und Finnisch-
Deutsch Lexikon. email: loma2000@
ymail.com

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Ab-
holung 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works

Suche Langspielplatten von Enrico
Mainardi, Ludwig Hoelscher, Anja Thauer,
Edith Peinemann, Ellen Ney… und andere
seltene klassische Aufnahmen; gerne
auch Sammlungen, Symphonien/Kam-
mermusik/Orgel/ etc… in sehr gutem Zu-
stand! Auch ausgefallene, wie Janigro,
Nyffenegger…, Cello-Aufnahmen! Bitte un-
ter dgolze@gmx.net melden

Tierwelt
Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuver-
lässig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel ein-
setzbar. Suchen Sie jemanden, der regel-
mäßig in Münster auf Ihren Hund auf-
passt, mit ihm spazieren geht etc.? Ich bin
eine sehr tierliebe Person, die schon eini-
ge Erfahrung mit Hunden hat. Über Anfra-
gen würde ich mich sehr freuen! Sie kön-
nen mich unter der folgenden Nummer er-
reichen 0173-2637317

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Hochwertiges Hundezubehör günstig ab-
zugeben. Leinen, Halsbänder, Schlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Neues Zuhause gesucht Für meine liebe,
schöne 8-jährige Australien-Sheperd Hün-
din suche ich ein artgerechteres neues Zu-
hause! Auslaufmöglichkeiten in einen Gar-
ten, auf einem Bauernhof/ Reiterhof mit

viel Platz (Familie mit größeren Kindern?)
wäre genau das Richtige für diese kluge
und gesellige Hündin. Näheres gern auf
Anfrage: Artgerechtesleben@e.mail.de

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bie-
tet Hilfe beim Website erstellen, Word-
press usw, sarahmccarthy123@
yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in
technischen Sachen an im Umkreis von
35 km. Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-
Bereich tätig und schon seit Kindertagen
an der Materie interessiert. (Heißt das,
Du kannst 386er mit 16-Farben-Monitor
reparieren? d.S.) Ich kann Ihnen bei vie-
len Problemen behilflich sein im Bereich
Computer, Internet, Router, Fritzbox, Po-
werline, Telefon, PC-Reparatur, Wlan Pro-
bleme, Netzwerkprobleme über Smartpho-
ne-Einrichtung bis hin zum Einrichten ihres
Internet Anschlusses. Also nicht scheu
sein einfach bei mir melden, gerne auch
per WhatsApp. Tel. 0176 21615993. Soll-
te ich nicht direkt antworten liegt es dar-
an, dass ich am arbeiten bin melde mich
täglich spätestens ab 18:00 Uhr. EMail:
peterschuhmacherms#gmail.com

Motorwelt
Ich suche Firmen für die ich mit meinem
Roller Werbung fahren kann. (Die Deut-
sche Bahn AG? d.S.) 1.200 Euro. Im Jahr.
0176-36380522

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Bands & Equipment
Proberaumbeteiligung am alten Güter-
bahnhof an Einzelmusiker und/ oder Aku-
stik-Band zu vergeben. Der Raum ist ge-
räumig, warm und trocken. PA ist vorhan-
den und die Probezeiten sind flexibel. Wei-
tere Infos unter 0157/71736060 (Domi-
nik)

SängerInnen gesucht! Hast du Lust, mit
uns in einem kleinen Chor für SATB arran-
gierte Popmusik zu singen? Wir suchen er-
fahrene SängerInnen zur Gründung eines
Chores, der 14-tägig dienstags oder don-
nerstags mit einer erfahrenen Chorleiterin
in Münster proben würde. cho-
ris22@web.de

Bandneugründung – wir (Schlagzeug,
Bass und Gitarre) suchen Sänger/in für
neue Musik Richtung Art Pop, Rock Noir,
Cold Wave. Mail an edelundgut@yahoo.de

Musiker (git., bass, perc., ggf. tasten) für
Americana Projekt (Cash, Steve Earle, To-
wnes van Zandt… eigene Songs) gesucht.
Gerne auch ältere Semester. Kontakt und
Hörbeispiele von vorproduzierten Songs
unter Tel. 0152 59762027 oder schmitt-
buss@arcor.de

Popchor Münster sucht Bässe und Tenö-
re. Repertoire: von Ed Sheeran bis Ma-
roon5 – alles a cappella. Proben: montags
um 19.45 im Stein-Gymnasium. Infos:
chorarbeiter@web.de

techno|electro \ ableton|reason \ 50+Ra-
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 9.12. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Three thousand Years

of Longing“ & ,,Last Looks“
Mehr als ein Märchen: Die fantasievol-
le Geschichte  Three thousand Years
of Longing über den Dschinn vom Hof
der Königin Saba, der in der Antike in
eine Flasche gesperrt und jetzt befreit
wird, besticht mit famosem Cast um
Oscar-Gewinnerin Tilda Swinton.

Eine schrullige Krimikomödie um den
Waldschrat und ex-Cop Charlie Hun-

nam (Sons of Anarchy) und Oscar-
Preisträger Mel Gibson als exzentri-

schem Filmstar, der in Last Looks un-
ter Mordverdacht gerät. Irrwitzig,

wendungsreich & mit Noir-Charme!

 DVD/BDs von ,,Beyond the Summit“
& ,,Faking Hitler“

Der 8.091 hohe Himalaya-Berg An-
napurna ist wegen hoher Lawinenge-
fahr einer der gefährlichsten Gipfel

der Welt. Im packenden Drama
Beyond the Summit fordern zwei Ex-
trem-Bergsteiger ihr Schicksal her-
aus und müssen auch ihre inneren
Dämonen und Ängste bezwingen...
Wenn das der Führer wüsste! Die
RTL-Erfolgsserie Faking Hitler mit
Lars Eidinger und Moritz Bleibtreu
inszeniert mit viel scharzem Humor
den grotesken Skandal um den Stern
und die falschen Hitler-Tagebücher.

DVD/BDs von ,,The Terror Room“ 
 & ,,Gasoline Alley“

Ein Albtraum wird wahr: Der brutale
Bob sperrt in The Terror Room seine

ehemals drogensüchtige ex-Freundin
Jessica mit ihrer kleinen Tochter und
einem Päckchen Meth in einer Speise-
kammer ein. Intensiver Psychothriller
von Eagle Eye-Regisseur D.J. Caruso!
Haudrauf-Ikone Bruce Willis als De-
tective Freeman und der toughe ex-
Knacki Jimmy versuchen im Action-
thriller Gasoline Alley verzweifelt,
brutale Morde an Edelhuren aufzu-
klären, bis sie unerwartet geheimen

Plänen auf die Spur kommen...

det habe. Ich war völlig durch wegen der
Prüfung, die großen Druck machte, sollte
kein Ghosting sein… Ich füchte, nun ist es
zu spät. Oder doch auf nen Coffee to go?
Würde mich sehr sehr freuen :) Olmi chan-
ce_two@gmx.de

Lonely Hearts
Frau, 65, hat Lust auf Reisen, etwas Kunst
und Kultur und Spaziergänge durch Wald
und Flur. Welcher symp., intelligente und
unterhaltsame Mann möchte mich beglei-
ten? freie-zeit21@web.de

Ich, m 40 Jahre, schlank, dunkelhaarig, at-
traktiv und gepflegt, suche ebensolche
Männer zwischen 20 und 30 Jahren für
schöne Treffen. Bitte SMS an 0151-2811
6043

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Paar sucht interessante Frau zum Aufbau
einer Dauerfreundschaft. Freunde-ms@
gmx.de

Ich, studiert, sozialer Bereich, 58 J.,
schlank, 178 cm, einfühls., klug, gehbeh.,
sucht mutige, warmh., gebild. Partnerin,
Chiffre WA 2104549 Z

Lust & Laster
Putzmann, 55, mit Tagesfreizeit möchte
für Akademikerin + Studentinnen kosten-
los putzen (Tel.: 0171 – 3863695)

Du (w) hast eine voyeuristische Ader und
möchtest mir gerne mal dabei zusehen?
Dann trau dich und schreib mir doch ein-
fach (m ü50, tageslichttauglich, nicht ver-
rückt, nett und gebildet). Man bereut so-
viel nicht probiert zu haben. Trau dich! Mail
an 1frecherkerl[at] web.de

Bin 57, 1,77 und schlank. Suche eine
Dame bis ca. 65. Du solltest das Besonde-
re mögen. Zuschriften mit Bild an
jvd7ab@gmail.com

Er, 55, mit Tagesfreizeit sucht diskrete Sie
für tagsüber (Tel.: 0175 – 1976173)

Als Freigeist, suche ich (m, Künstler und
passionierter Musiker) ein lesbisches, bi-
sexuelles, tolerantes Paar. freigeist.24-
7@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Ich wünsche mir eine lust- und niveauvolle
erotische Freundschaft mit einer charman-
ten und klugen Frau. Kein ONS, aber auch
keine Ehe. Es geht mir nicht um’s
Fremdgehen! Ich bin Single – und möchte
es auch bleiben. Wenn Du neugierig bist,
schreib’ doch an kommen-und-ge-
hen@web.de

Freundschaft
Nach Studium und Familiengründung ist
es um mich (46) etwas ruhig geworden. Su-
che daher Jungs im Alter von 30 bis 50 für
Kneipenabende und andere Unternehmun-
gen. Email an: 35bis50@gmx.de

Hola, ich (w) zugezogen nach Münster, su-
che auf diesem Wege queere M und W, die
auch ,,neu in der Stadt“ sind und Lust ha-
ben gemeinsam Stadt und Umland zu er-
kunden. Ich kenne immerhin schon drei
von den hundert Schlössern und verfüge
selbstverständlich über ein Fahrrad. Beste
Voraussetzungen also für weiteres Aus-
schwärmen. Mailt gerne an: muenster-
zeit@gmx.de

Oxytozin-Mangel? Ich auch! Ich (m44,
klug, freundlich, aufmerksam, entspannt)
suche eine Kuschelfreundin (kein Sex) in
Münster. Tiefgreifende, herzliche Gesprä-
che und gemeinsames Lachen sind auch
willkommen. Offene Kommunikation und
gemeinsames Wohlfühlen sind Vorausset-
zung. Patrick (exotherm@quantentun-
nel.de)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Ich bin Jens, 28 Jahre alt und komme aus

Münster St. Mauritz. Bin ein sehr fröhlicher
Mensch und suche Leute in meinem Alter
von 18-30 J., die Lust hätten mit mir raus
zu gehen, unternehmungslustig sind und
kein Blatt vor den Mund nehmen (Aktivitä-
ten werden geteilt). Ich bin Rollstuhlfahrer
und bräuchte eventuell mal hier und da bei
Dingen Hilfe. Bin aber sonst für alles offen!
Bei Interesse und / oder Fragen, gerne an-
schreiben. Bei weiteren Fragen gerne mel-
den oder per Nachricht anschreiben unter
Jens.kroeger9483@gmail.com

Freundschaft plus. Ich, m, ein fast hand-
zahmer Musiker, kreativ, lieber in der Na-
tur als in der Stadt, kein Netflix oder Smart-
phone Junkie, humorvoll und gelassen,
braune Augen, 187, schulterlanges Haar,
nicht dick, eher schlank und trainiert,
möchte nicht alle Zeit alleine verbringen.
Wenn du dich angesprochen fühlst, zwi-
schen 25 u 50 und nicht unsportlich bist,
schreib doch einfach an: aufgefal-
len@gmx.de

Ü-50-Treff (bis 65J) sucht Verstärkung,
freitags zum Quatschen, Sa zum Tanzen,
Kino, Stadtfeste, Treff-in-MS@gmx.de

Wer hat Interesse an bzw. Erfahrung mit
der Tantra Massage. Bin m 30 offen und
nicht kompliziert. drk1md@yahoo.com

Menschen im Alter von 40-60 Jahren ge-
sucht, die Lust auf gemeinsame Aktivitä-
ten haben. Theater, Konzerte, Literatur,
Spaziergänge, Schwimmen… Ich lege
Wert auf Zuverlässigkeit und Einfühlungs-
vermögen. Stefan.goronzi@gmx.de

Sport
Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine
kleine Gruppe von Go Kart-Interessierten.
Wir suchen noch Hobby Fahrer. Alter und
Geschlecht sowie das Können sind Neben-
sache. Der Spaß zählt. Come on! l-dan-
ker@gmx.de

Pensionierter Sportlehrer bietet privat
workout an. Individuell angepasst zur Ver-
besserung der Fitness und des Körperge-
fühls, es geht um Kraft, Ausdauer, Ge-
schicklichkeit, Beweglichkeit, Entspan-
nung, Massage. Nach Vereinbarung 0251
39633885

Rudergerät von Kettler, Favorit 220, für 30
Euro. 02595-961931

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Ganzheitliches Jugendtraining Teenager-
training für junge Frauen, Mädchen,
FLINTs. Es ist sowohl ein Sportangebot,
als auch ein Lernangebot. Ziel ist der Auf-
bau und die Stärkung des Selbstbewusst-
seins. Durch das regelmäßige Training soll
eine dafür entsprechende Geisteshaltung
und ein entsprechendes Körpergefühl ge-
fördert werden, bestehend aus drei Kom-
ponenten: Entfalten, Regenerieren,
Auspowern. Es findet donnerstags von
16.30 Uhr – 18.00 Uhr in der Adolph-Kol-
ping-Turnhalle statt. Wir sind unter 01520
33655 65 oder Jugendera@gmx.de er-
reichbar

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem
Pascal Gymnasium in Münster. Interes-
sierte Hobby Spieler sind gerne willkom-
men. Bei Interesse bitte melden unter
0170 5475065

Suche jemanden für Badminton, mittlere
Spielstärke. Ich würde mich freuen wenn
sich jemand meldet. E-Mail: glueck142@
gmail.com. Tel. 0176-30658217

V……ortbildung
Irish Tenor Banjo – (Was kriegt man, wenn
man ein Banjo vom Buddenturm wirft? –
Applaus! d.S.) Unterricht für Anfänger und
Quereinsteiger. Preis nach Selbstein-
schätzung, so um die 15 Euro/h. Kostenlo-
se Probestunde. Kontakt: irishbanjo@po-
steo.de Lessons available in English as
well)

Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, Rituale im Jahreslauf u.V.m.:
www.lichtfarbenklang.de

Gitarre – Singen – Trommeln – leicht – ler-
nen: Hausbesuch, Preis VB je nach Ein-
kommen + An-Abreise-Dauer m. ÖPNV
0152 2596 9655 oder per Telegram

Klavierunterricht zu Hause gesucht.
Möchte mich beim Singen begleiten kön-
nen. Wohne im Wienburgviertel in Mün-
ster. Habe etwas Vorerfahrung und Spaß
daran! Gerne melden unter 0152-1342
5676

Schauspieler / Theaterregisseur Michael
Herrmann gibt Kurse! In Atem, Stimme
und sozialer Ausdruck für private Wünsche
oder auch für Profis im Rahmen von Einze-
lunterricht oder auch im Team. Ebenso
Teambildende Maßnahmen für Firmen jeg-
licher Coleur. michaelhans-herrmann@
web.de oder 01525 4610852

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

E-Gitarrenlehrer (w/m) gesucht für Basics
und Erarbeitung bestimmter Songs von
Anfänger, leicht fortgeschritten gesucht.
Muss nicht professionell sein. Tel. 0177-
9277690, gerne whatsapp

Gitarrenunterricht in Münster! Themen:
Rock, Pop, Metal. 15 EUR für 45 Min.
WhatsApp: 01608166905

Handpan Probespiel und Unterricht – Ent-
decken Sie den magischen Klang der
Handpan. Sie können bei mir verschiede-
ne Handpans ausprobieren, sich zum
Kauf einer Handpan beraten lassen und
natürlich auch das Handpanspielen erler-
nen. Nähere Infos www.hangsolo.jimdo-
free.com oder per Mail geojazz@web.de

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-
und Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Workshop: Akkord – Skalen – Theorie! Der
Stoff aus dem eure Karriere ist. rodger-
rock022@gmail.com

Biete Gesangsunterricht! 0176-7588
9928

Gitarren-Gesangs-Unterricht erteilt 0152
2596 9655 – Hausbesuche in MS. Preis
VB

Saxophonunterricht von freiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musi-
krichtungen, Levels, Altersgruppen mög-
lich. Ich komme auch zu Ihnen nach Hau-
se. Leihinstrumente und Probestunden
möglich. Kontakt: 0170-4416296 (auch
WhatsApp) oder: musikinms@yahoo.de

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de
Kreatives Schreiben zum Ausprobie-
ren/für Erfahrene; div. Wochenendtermi-
ne, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erteilt Nachhil-
feunterricht. Sek.1/Sek.2 stefan.goron-
zi@ gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone – 0173/526
0092 – Mail – mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Münster-City. The-
men: Pop, Rock, Metal. WhatsApp:
01608166905 (Jan)

Jobs/Biete
Pflegedienst sucht Pflegefachkräfte in
Voll- und Teilzeit, gern auch Berufsanfän-
ger oder Wiedereinsteiger, tariflich orien-
tiertes Gehalt. Schickt eure Bewerbung
an: Care Aktiv, Biederlackweg 9a, 48167
Münster, info@care-aktiv.de

Die Rote Lola braucht Verstärkung! Ab-
wechslungsreiches Arbeiten an den The-
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zeit möglich. Schick eine kurze Bewerbung
an info@rotelola.de und komm in unser
nettes Team!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Burgercult und Currycult sucht Mitarbei-
ter/in im Service und der Grillstation für
seine drei Standorte. Infos bei Eduard un-
ter info@burgercult-currycult.de

Jobs/Suche
Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-
deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.015752101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann
melden sie sich bitte unter:
(klaus.48147@web.de) Alles weitere bei
Kontakt.

Mix
KlimaTraining – Möchten Sie Ihren Alltag
klimafreundlicher gestalten, wissen aber
nicht wie? Das KlimaTraining schafft Abhil-
fe! Durch die Stadt Münster geschulte Kli-
maTrainer*innen begleiten die Teilneh-
menden drei Monate lang auf ihrem Weg
zu einem klimafreundlichen Alltag. Am
1.2.2023 startet das nächste KlimaTrai-
ning – wieder mit spannenden und exklusi-
ven Ausprobierangeboten wie kostenlose
Energieberatungen oder DIY-Workshops.
Die Anmeldung ist bis zum 8. Januar mög-
lich. Informationen zum Training und zur
Anmeldung gibt es unter: www.klima.mu-
enster.de

Zeitzeug:innen zur Münsteraner Schau-
stellerfamilie Honsel für ein Buch ge-
sucht. Das LWL-Museumsamt möchte
Kontakt zu Menschen, die die Familie oder

den Betrieb noch selbst kannten. Auch Fo-
tos von Familie oder Schauvorführungen
sowie Unterlagen wie Eintrittskarten, Pla-
kate und Rechnungen sind willkommen.
museumsamt@lwl.org oder 591-4662

Ferienbetreuung 2023 Erste Anmeldun-
gen möglich. Die Stadt Münster bietet
auch im nächsten Jahr Betreuung für Kin-
der der Grund- und Förderschulen in den
Oster-, Sommer- und Herbstferien an.
www.unser-ferienprogramm.de/muenster

Schwedisch Tandem gesucht von Deut-
scher. Kontakt: loma2000@ymail.com

Erfahrener Magier liest dir gerne die Kar-
ten (Tarot). Kontakt nur über moonboy
postfach 10 01 14. 48050 Münster

Förderpreis für junge Historikerinnen und
Historiker. Mit dem Preis zeichnet Mün-
ster eine innovative geschichtswissen-
schaftliche Leistung aus. Es können her-
ausragende Abschlussarbeiten (Promoti-
on oder Master) zu einem historischen
Thema eingereicht werden, die wissen-
schaftliches Neuland erschließen und in
ihrer sprachlichen Gestaltung vorbildhaft
sind. Gern gesehen sind auch interdiszipli-
näre Forschungen. Ausländische Histori-
kerinnen und Historiker können sich eben-

falls bewerben, wenn ihre Werke in deut-
scher oder englischer Sprache vorliegen.
Wichtig ist, dass die Arbeiten innerhalb
der letzten fünf Jahre abgeschlossen wor-
den sind. Die Bewerbungsfrist geht bis
zum 31. Januar 2023. Die Gewinnerin
oder der Gewinner erhält ein Preisgeld in
Höhe von 3000 Euro. Genaue Informatio-
nen zum Bewerbungsverfahren können In-
teressierte abrufen unter www.stadt-mu-
enster.de/archiv. Nachfragen und Bewer-
bungen nimmt das Stadtarchiv Münster
entgegen: An den Speichern 8, 48157
Münster, archiv@stadt-muenster.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

DJ & Live-Sängerin. Die Mexikanerin Lenny
López tritt solo, im Duett (begleitet von ei-
nem Gitarristen) oder mit einer ihrer zwei
Bands auf: dem Mariachi-Ensemble Huas-
teca sowie den groovigen Funk, Jazz und
Pop spielenden BePhunk. Alles ist mög-
lich! Nähere Infos + Terminanfragen unter
0178 / 913 8223 (Markus) oder
www.lennylopez.de

Energie auftanken, Selbstheilungskräfte
aktivieren mit Chakren-Toosmo als Fern-
behandlung, Komplettbehandl. ca. 50
Min. – 60,-/auch Teilbehandl. mögl.,
02534/5388260

Schamanische Abende 1 x monatlich auf
Spendenbasis in Gievenbeck www.licht-
farbenklang.de

Du schreibst gerne? Ganz egal, ob beruf-
lich oder privat, ob Buch oder Blog – ich
(Autorin und Journalistin) freue mich über
Austausch, netzwerken, Stammtisch. und-
sonstnoch@posteo.de

Kostenlose Konfliktlösung: Ich biete Ih-
nen ein kostenloses Mediationsverfahren
und begleite Sie allparteilich und empa-
thisch in der Lösungsfindung. 0174/390
5120

Sollte man in Bayern die Idee haben, sich mit
Sekundenkleber auf dem Asphalt festkleben zu
wollen, um damit gegen die Klimapolitik dieses
Landes zu protestieren, kommt man für 30
Tage ins Gefängnis. Wohl bemerkt: Man muss
es nicht tun, es genügt, die Idee zu haben und
dies zu verkünden. Die Bazis in München haben
dafür den schönen Begriff der Vorbeugehaft ge-
funden, bei den Nazis hieß sowas ,,Schutzge-
wahrsam“. Gemeint war das gleiche: Der Haft-
grund liegt nicht in einer begangenen (und
richterlich festgestellten) Straftat, sondern in
der Existenz des Delinquenten, dem unterstellt
wird, staatsfeindliche Taten zu planen. Damals
waren das Juden, Sozis oder Gewerkschafter,
heute ist es der Umweltaktivist. Die Bayern sind
lernfähig. Oder irgendwie doch nicht.
Nach zwei zaghaften Ausfallschritten nach

SETZERS ABENDE
links, ist Markus Söder nach verlorener Kanzlerperspektive wieder in jenem Biotop gelandet, wo sich seit 1957 noch
alle bayerischen Ministerpräsidenten gesuhlt haben. Also dort, wo Langhaarige, Gammler und Kommunisten ihr Un-
wesen treiben, kurz, ,,Menschen, die alles bestreiten, außer ihren Lebensunterhalt“ (F.J. Strauß), wo der Türke gemein-
sam mit dem Russen täglich vor der Tür steht – und wo sich irregeleitete Menschen mit Kleber an die Straßen pappen,
nur um ehrliche Bürger daran zu hindern, pünktlich zur Arbeit zu kommen. Das Schöne am CSU-Weltbild ist, dass es
so weitläufig ist wie ein Bierdeckel.
Man kann darüber streiten, ob das Kartoffelbreiwerfen auf abendländische Kunstwerke eine Diskussions- oder Protest-
form ist, die uns irgendwie weiterbringt. Andererseits geschehen täglich so viel blödsinnige Dinge, die uns auch nicht
weiterbringen… Ich meine: Warum die Aufregung? Wer einmal die Schönheit eines Staus am Irschenberg oder auf dem
Münchner Ring erlebt hat, beides Ausbünde bayerischer Verkehrspolitik, kann nicht so recht nachvollziehen, woher die
Erregung kommt, wenn es mal wegen einer Demonstration ein paar Minuten länger dauert.
Tatsächlich hat das Sichfestkleben als Protestform ja eher was Rührendes: Ich mach’ hier solange den Pattex-Mann
(oder die Pattex-Frau; auch Blödsinn muss gegendert werden), bis jemand mit mir redet und anschließend die Welt ret-
tet. Aber zügig!
Die Protestformen der ,,Letzten Generation“ haben insofern ein bisschen das Niveau einer CSU-Rechtsauffassung. Es
sieht eher nach intellektueller Verzweiflung aus, und nicht nach ernstzunehmender Problemlösung. Im Falle der CSU
übrigens auch nach moralischem Bankrott; das ist der Unterschied zu den Kindern der ,,Letzten Generation“, die sie
in den Knast schickt.
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T H E A T E R

In der Pauker-Hölle
»EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT« AM BORCHERT-THEATER

Dieses Stück von Bestseller-
Autor Jan Weiler ist ein ech-
ter Doppel-Wumms! Nicht

nur, dass es tatsächlich rummst,
wummst und knallt auf der Bühne,
wozu wir aber – Spoiler-Alarm! –
nicht mehr sagen können. Aber auch
im übertragenen Sinne kracht und
wummst es ganz gewaltig zwischen

den Akteuren, die unfreiwillig viel
mehr Zeit miteinander verbringen
müssen, als ihnen lieb ist. ,,Die Hölle,
das sind die anderen“ – Jan Weiler
hat Sartres Drama Geschlossene Ge-
sellschaft gelungen und mit viel Witz
in eine Komödie transformiert. Alles
spielt in der ,,Hölle“ namens Schule,
genauer im Lehrerzimmer, in dem

man sich gegenseitig die Alltags-
Masken vom Gesicht reißt.

Wie es dazu kommt? Kurz vor dem
Wochenende werden sechs Lehr-
kräfte vom ausgerasteten Vater ei-
nes Schülers mit gezogener Pistole in
Geiselhaft genommen, weil Latein-
lehrer Klaus Engelhardt diesem
Schüler den wichtigen einen Punkt

zur Qualifikation zum Abitur verwei-
gert. Engelhardt (Meinhard Zanger),
ein knarziger Prinzipienreiter alter
Schule, für den nur Leistung und Ge-
horsam zählen, will partout nicht
über seine Punktevergabe diskutie-
ren. Mit ihm eingeschlossen sind eine
zynisch verhärtete Kollegin (Ivana
Langmajer), die wie Engelhardt zur
alten Pauker-Garde gehört, ein so-
zialliberal angehauchter ,,Diskutie-
rer“ (Jürgen Lorenzen), ein frecher
Sportlehrer, Hobby-DJ und Liebling
der Schüler (Alessandro Scheuerer),
der blass-opportunistische Chemie-
lehrer (Florian Bender) sowie eine
selbstbewusste junge Referendarin
(Rosana Cleve).

Dass hier extrem unterschiedliche
Charaktere aufeinanderprallen, die
in der Gewalt des Vaters (Gregor
Eckert) mal richtig Tacheles reden,
wirkt wie ein Dampfkochtopf unter
starkem Druck. Und der steigt von
Minute zu Minute. Tanja Weidner in-
szeniert mit dieser Uraufführung ein
kurzweiliges Pointenfeuerwerk mit
zahlreichen unerwarteten Wendun-
gen und heimst damit ebenso wie das
Ensemble zurecht langanhaltenden
Applaus ein. Eingeschlossene Gesell-
schaft könnte glatt Jan Weilers WBT-
Dauerbrenner Frau Müller muss weg
(162 Vorstellungen) übertreffen!

Roland Tauber

Flacher Liebesreigen
WEBBERS MUSICAL »ASPECTS OF LOVE« IM GROSSEN HAUS

Die Gefühlsgeschichte der
Menschheit kennt drei La-
denhüter: Toleranz, Solidari-

tät, Mitleid. Die Liebe zählt nicht
dazu: Von der woll(t)en immer alle
alles. Andrew Lloyd Webbers Musi-
cal Aspects of Love fädelt Dreiecks-
bis Sechsecks-Verhältnisse ein, die
seelische wie erotische Salti mortali
absolvieren. Im Großen Haus feierte
ein Stück Premiere (Regie: Carsten
Lepper), das nach tiefsten Gründen

der Liebe ab- und an flachsten Ober-
flächen auftaucht.

Der Programmfaltzettel hielt für
Analphabeten großer Leidenschaf-
ten diverse Definitionen von ,,Liebe“
parat, fliegende Szenenwechsel und
Beziehungschaotik wechselten im
Minutentakt. Ein massiver Steintor-
Zyklop schob sich auf die Bühne, und
schon trällerte Teenagerprosa zum
Rendezvous: ,,Es gibt für mich nur
dich allein!“. Alex (Mark Roy Luykx)

liebt Rose (Katja Berg), Alex’ Onkel
George (Gregor Dalal) liebt Giulietta
(Floor Krijnen), später aber auch die
neue Flamme von Alex… Es folgen
im Zeitraffer weitere Jahrzehnte, in
denen diese Liebschaften ein paar
Boulevardvolten schlagen.

Dennoch: Hier könnte alles ir-
gendwie funktionieren – wenn Web-
bers Musik nicht wäre. Denn die
klingt wie Fließbandmurks aus Kauf-
hausboxen. Ungerührt taumelt sie

durch konventionellste Kadenzfor-
meln, diskreditiert Liebesgeständ-
nisse mit pompösen Schablonen. Lei-
der schien die vorherhörbare Web-
bersche Werbeblockästhetik auf ein
ahnungsloses Ensemble überzugrei-
fen, Regie inklusive: Sängerinnen
und Sänger (Ausnahme: Dalal) quäl-
ten sich überanstrengt durch un-
gelenke Partien, vom Mikroport un-
gnädig enttarnt.

In der deutschen Übersetzung fei-
ern Plattitüden Triumphe: ,,Mein
Kleid ist ruiniert – wer weiß, was
noch passiert!“. Ein seichtes Tremolo
des reduzierten Sinfonieorchesters
Münster unter Henning Ehlert
signalisierte einen fehlgeschlagenen
Herzinfarkt des libidogesteuerten
Onkels, das Schlagzeug klöppelte
teilnahmslos vor sich hin, das fidele
,,Pariser Ballett“ ähnelte eher einem
Scheunenkarneval. Kulissen und
Kostüme führten standardisierte
Klischees vor – nur die im Nebel fau-
chende Lokomotive, mit einer Kehr-
wende um die eigene Achse in ein
Zugabteil verwandelt, war ein in-
szenatorischer Clou.

Die Unredlichkeit besteht darin,
nur im Hinblick auf ein Publikum zu
schreiben – und nicht darauf, was
man zu sagen hat. Wenn man etwas
zu sagen hat. Das Publikum spendete
über ungute Ahnungen hinweg den
erwarteten Applaus. Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 9.12. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,Meine Stunden mit
Leo“ & ,,Zwischen uns“

Eine Frau lernt, sich selbst zu lieben:
In der intimen Komödie Meine Stun-
den mit Leo mit Oscar-Gewinnerin

Emma Thompson in Hochform sucht
die vereinsamte ex-Lehrerin Nancy

zwischenmenschliche Nähe und auf-
regenden Sex bei einem Callboy...
Ein emotional vielschichtiger Film

zwischen Zuneigung und Ohnmacht:
Berlin Babylon-Star Liv Lisa Fries lie-
fert in Zwischen uns als Mutter eines
autistischen Sohnes eine an System-
sprenger erinnernde, intensive und

verletzliche Performance hin!

DVD/BDs von 
,,Ritualmord“ & ,,Piggy“

Polizeitaucherin Kiki birgt in Ritual-
mord im trüben Wasser eines Brüsse-

ler Kanals grausige Funde: Ist eine
abgeschnittene Hand der Schlüssel

zu blutigen Okkult-Morden? Der
zweite Fall des Cafmeyer-Zyklus’

nach den Bestsellern von Mo Hayder!
Ein fieser Body-Image-Horrorfilm,
der das Zeug zum Genre-Klassiker
hat: In Piggy von den Horror-Spezis
Pierrot Le Fou irrt ein psychopathi-

scher Killer durch das Dorf der über-
gewichtigen und gedissten Sara und
meuchelt alle ihre Peinigerinnen...

DVD/BDs von ,,Reservoir Dogs“ &
,,Die Nacht der lebenden Toten“

Zwei legendäre Genreklassiker in
edlen Sammlereditionen und liebe-
voll 4K-restauriert! Quentin Taran-
tinos meisterhaftes Debüt Reservoir

Dogs ist ein mit Harvey Keitel,
Michael Madsen, Tim Roth, Steve

Buscemi und Quentin himself gran-
dios besetzter Gangster-Kultfilm!

Ein Meilenstein des Horror-Genres
ist George A. Romeros düsterer Zom-
bie-Albtraum in Schwarzweiß, Die
Nacht der lebenden Toten, der die
stilistischen Grundlagen moderner

Horrorserien bis heute prägt.

 DVD/BDs von  ,,Die Mörder meines
Sohnes“ & ,,Der perfekte Chef“ 

In der kriminellen Unterwelt von Brüs-
sel begibt sich im Actionthriller Die

Mörder meines Sohnes ein verzweifel-
ter Vater mit dunkler Vergangenheit

auf einen verzweifelten Rachefeldzug,
der ihn zwischen französischen Agen-
ten und einer spanischen Terrororga-

nisation zu zerreiben droht.
Ausgezeichnet mit vier Goyas, den spa-

nischen Oscars: Der charismatische
Javier Bardem brilliert in der leisen,
treffsicheren Komödie Der perfekte

Chef. Klug, bissig, boshaft und 
scharf gewürzt mit schwarzem Humor

und zynischer Sozialkritik.
DVDs von  ,,Willi und die Wunderkröte“

& ,,Die Kunst der Stille“ 
Das muss der Mensch erst mal nach-
machen: Amphibien wie Frösche, Un-
ken und Kröten bevölkern seit 250 Mil-
lionen Jahren die Erde! Das dokumen-
tarische Familienabenteuer Willi und
die Wunderkröte nimmt uns mit auf

eine witzige, schillernde, skurrile Rei-
se in die seltsame Welt der Amphibien.
Schrei in der Stille: Im fesselnd poeti-
schen Dokumentarfilm Die Kunst der
Stille wagt Regisseur Drux eine Annä-
herung an den Großmeister der Panto-
mime, Marcel Marceau. Exklusives Ar-
chivmaterial wird zum Vermächtnis ei-

nes Jahrhundertkünstlers verwebt.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 914

Die Kruzifix-Affäre beim Politpromi-Treff im Frie-

denssaal ist schon drollig: Ein christliches Kreuz mit

kunsthistorischem Wert abzuräumen, weil sich ir-
gendwer deshalb vielleicht unter Umständen etwas

,,unwohl“ fühlen könnte, ist natürlich einfach nur

kreuzbescheuert. Aber wo wir schon mal bei der In-
spektion der Inneneinrichtung sind, haben die ei-

gentlich nicht gesehen, was sich sonst noch alles in

Münsters altehrwürdigem Friedenssaal befindet?!
Eine abgeschlagene Hand! Und Holzschnitzereien

mit lauter Obszönitäten und Gewaltdarstellungen…
Da hätte man schon eher verstanden, wenn jemand
irritiert gewesen wäre.

# 915

Die Süddeut-

sche Zeitung

zieht in einem

Artikel groß

über vermeint-

liche Stromver-

schwendung in

Münster her – weil in einem Parkwächterhäuschen

am Bült ein kleiner Radiator über Nacht lief. Der-

weil rufen Stromspar-Wutbürger in Scharen bei der

Stadt an, weil in einem Parkhaus tagsüber Licht

brennt. Meine Güte! Jetzt schlägt die Stunde der

selbsternannten Energie-Bademeister und Nachbar-

schaftsverpetzer – leider ein typisch deutsches Phä-

nomen.
# 916

Der notorische Müll-Messi hatte während des G7-

Gipfels polizeiliches Innenstadtverbot! Ach, es brau-

chen also bloß ein paar Außenminister anzurücken

und schon können Münsters Behörden plötzlich

durchgreifen. Sind die Politikerfuzzys abgereist,

heißt es wieder: Wir können da leider nichts ma-

chen…
# 917

Neue Rubrik: Der Münsterllon!

Münz da - Westfälische Metropole erfreut über Ein-

treffen von Bargeld

Lewe - Sächsischer Allwetterzoobesucher zeigt

Oberbürgermeister den König der Tiere 

Rathaus*Innen-Hof - Platz des Westfälischen Frie-

dens korrekt gegendert
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